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Beim herannahenden Jahreswechſel erklaͤren wir uns, 
5 „die anſtatt der laͤſtigen Neujahrs⸗Gratulationen, 


2 „anzunehmen,“ 
und haben demnach veranlaßt, 
auf dem Rathhauſe, von dem 


Donnerſtag den 20. December 1832. 


ma ch unn g. 3 
wie ſchon ſeit einigen Jahren geſchehen, ſehr gern bereit: 
der hiefigen Armen⸗Kaſſe zugedachten milden Gaben, 


daß dieſe Geſchenke ſowohl im Armenhauſe beim Buchhalter Dittrich als auch 
Rathhaus⸗Inſpector Klug gegen gedruckte und numerirte Empfangs⸗Beſcheinigun⸗ 


gen angenommen, auch die Namen der Geber durch beide hieſige Zeitungen noch vor Eintritt des Neujahrs be⸗ 
kannt gemacht werden ſollen. i 


x 2 Pr K u 5 nas En: 

Poſen, vom 15. December. — Heute 
9 Uhr wurden die irdiſchen Ueberreſte des am 24. Auguſt 
v. I. hieſelb f 8 N 
‚Grafen von Gneiſenau Exeellenz, aus dem hleſigen 
Mauſoleum nach 
ſchen abgeführt. ; i i 
dem großen Helden, der ſich durch feine ſeltene Huma⸗ 
nität in den Herzen aller Bewohner Poſens ein unver⸗ 
gaͤngliches Denkmal gegründet hat, die letzte Ehre. Der 

ter garniſonirende Theil des 7ten Huſaren⸗Regiments 
eröffnete den Trauerzug, ihm folgte die reitende Artille / 
rie, dann 2 Bataillone des 6ten und darauf 1 Bataillon 
des 18ten Infanterie Regiments. 

ing dem Trauerwagen unmittelbar voran, hinter dem 
noch die hohe Generafität und Kommandantur folgte: 


Unzählige Menſchen aus allen Ständen hatten ſich vers 


ſammelt, um dem vom ſchonſten Wetter begünftigten 
Trauerfeſte, das in jedem fühlenden Gemüth die tiefſte 


Miheung erpedte, beinimapmen: rn 
“ 10 ie e u t . ch . 4 5 d. 5 


Karlstuhe, vom 9. December. — Unſere Zeitung 


entkraͤftet heute das durch die Neckar,Zeitung verbreitete 
‚Gerücht. von der Aufſtellung des Sten Deutſchen Bun 


Breslau den 4. December 1832. 
EEE EU Fe. 
verſtorbenen Königl, Preuß. Feldmarſchalls 


feinem Erbbegkaͤbniſſe im Magdeburg: 
Die geſammte hiefige Garniſon erwies 


Die Fuß, Artillerie‘ 


ire kt ion 


des⸗Armke,Corpo, das in die Pfalz und an den Mittel 


Rhein verlegt werden ſollte. Auch erklart daſſelbe Blatt, 
daß der Geheime Kirchenrath Paulus zu Heidelberg nur 
ſeiner ſchwachen Geſundheit wegen darum angeſucht 
habe, ihn des größten Theils feiner, Vorleſungen zu 

entheben. 3 
Leipzig, vom 13. December. — Dieſen Morgen 


ſtarb der Senior der hieſigen Univerſitaͤt und der philo⸗ 
ſophiſchen. Fakultat, Ehriftian Daniel Beck, Dr. der 


Theologie, ordentlicher Profeſſor der Roͤmiſchen und 


Griechiſchen Literatur, Königl. Saͤchſiſcher Hofrath, 
Komthur des Koͤnigl. Sächſiſchen Civil, VerdienſtOr⸗ 
dens ic., in einem Alter von 76 Jahren, nachdem er 
ſeit dem Conſtitutions⸗Feſte, zu deſſen Feier am 4. Sep⸗ 
tember 1832 er durch ein gehaltvolles Programm ein⸗ 
geladen, abwechſelnd gekränkelt, jedoch feine Vorleſungen 
und feine Übrige, in jeder Hinſicht ausgezeichnete, bei⸗ 
nahe fuͤnfundfunfzigiährige akademiſche Thaͤtigkeit, als 
Lehrer, Staatsdiener und Schriftſteller, erſt in den 
letzten Wochen zum Theil unterbrochen hatte. 


\ tan ker ei ch / © a 
Paris, vom 8. December. — Der Graf Hfalia 
hat die Hauptſtadt noch nicht verlaſſen, und will, dem 
Temps zufolge, erſt Depeſchen des Herrn Bea Ders 
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tmudez aus Madrid abwarten, ehe er feine Reiſe dahin 
antritt. : 

Ein außerordentlicher Courier iſt vorgeſtern von St. 
Petersburg bei Herrn Pozzo di Borgo angekommen. 
Man behauptet, er habe dem Geſandten das von dem 
Kaiſer Nikolaus unterzeichnete Manifeſt der Nordiſchen 
Mächte uͤberbracht. - 

Der Messager des Chambres äußert, die, Citadelle 
von Antwerpen ſey für die Franzoͤſiſchen Truppen ein 
bloßes Fruͤhſtuͤck, um ſich zu größeren Thaten zu ſtaͤrken. 
Eben dieſes Blatt meldet, das Fort St. Laurent werde 
am Eten Abends mit Sturm genommen werden, und der 
Herzog von Orleans werde ſich an die Spitze der Stuͤr⸗ 
menden ſtellen. Die Quotidienne weiſt darauf hin, 
daß der Marſchall Gerard, nach feinem Berichte vom 
5ten d. M., bereits am folgenden Tage im Beſitze des 
Forts St. Laurent zu ſeyn geglaubt habe. Der Temps 
erklärt das Gerücht, daß dieſes Fort ſich auch am 
Iten noch gehalten, für ungegruͤndet, indem fein Kor 
reſpondent in Antwerpen ihm melde, daß die Einnahme 
deſſelben am ten Morgens ohne Schwerdtſchlag ſtattge⸗ 
funden habe, und daß jetzt unverzüglich gegen die Cita⸗ 
delle ſelbſt Breſche geſchoſſen werden würde, Der mini 
ſterielle Nouvelliste fuͤgt hinzu, man habe in dem Fort 
keinen einzigen Holländer mehr vorgefunden. — Es 


-find an der Pariſer Boͤrſe Wetten gemacht worden, 


daß die Citadelle ſelbſt ſich am Sonntage den ten in 


den Händen der Franzoſen befinden würde. Der Mes- 


sager meint, es koͤnne hieruͤber doch wohl der 15te 
oder gar der 18te herankommen. Geſtern trug man 
ſich hier mit dem Geruͤchte herum, daß der Marſchall 
Gbrard verwundet worden ſey; daſſelbe hat ſich indeſſen 
ſchon heute als grundios ergeben. Der Courrier 
frangais halt der Kaltbluͤtigkeit und Unerſchrockenheit 
des Franzoͤſiſchen Soldaten eine große Lobrede; „Wie 
lange auch die Belagerung von Antwerpen dauern mag,“ 
ſagt dieſes Blatt, „ſie wird mindeſtens aufs neue be⸗ 
weiſen, wie viel Talent, Muth und Hingebung in un⸗ 
ſerer Armee vorhanden find und welche Großthaten ſich 
von derſelben bei einem Kriege erwarten laſſen wuͤrden.“ 
Der National erklärt ſich die ſchwache Vertheidigung 
des General Chaſſé durch den paniſchen Schrecken, den 


die Kuͤhnheit der Angriffe der Franzoſen, auf die Gar⸗ 


niſon der Citadelle hervorgebracht habe. 

Man wundert ſich, daß keins der offiziellen oder halb⸗ 
offiziellen Blätter Erwähnung von der Eskadre macht. 

Aus Blaye wird vom ten d. M. gemeldet: „Die 
Gräfin von Caſteja, welche die Erlaubniß erhalten hat, 
die Gefangenſchaft der Herzogin von Berry zu theilen, 
iſt noch nicht im Innern der Citadelle zugelaſſen wor⸗ 
den. Die Herzogin befindet ſich wohl und macht trotz 
des tegnichten und windigen Wetters häufig Promena⸗ 
den. Der Erzbiſchof von Bordeaux hat ſich an den 
Conſeils Präſidenten mit der Bitte gewandt, ihm den 
Zuttitt zu der Herzogin zu geſtatten, damit er ihr den 
Troſt der Religion bringen koͤnne; er hat indeß eine 


abſchlaͤgige Antwort erhalten. Auch dem Grafen Lyne 
iſt auf ſein Geſuch um Einlaß in die Citadelle eine 
ähnliche Antwort erthellt worden. Fraͤulein v. Kerfabite 
ſoll auf den Antrag des Könige. Prokurators in Nan⸗ 
tes, wo ein Prozeß gegen fie. inſtruirt wird, dorthin ge⸗ 
bracht werden; auch der Graf von Mesnars wird, wie 
es heißt, die Citadelle verlaſſen muͤſſen, um vor Gericht 
geſtellt zu werden.“ r 

Mehrere hieſige Zeitungen ſprechen von dem Abſchluſſe 
eines in Paris und London für Rechnung Dom Mi⸗ 
guels gemachten Anlehns. Das Journal du Commerce 
giebt hierüber folgende Auskunft, für deren Authenticität 
es ſich verbuͤrgen zu koͤnnen glaubt: „Die Anleihe iſt 
am 5. October mit einem der erſten Londoner Hand⸗ 
lungshaͤuſer und mit einem Pariſer Haufe, die beide zu 
dieſem Behufe zuſamwengetreten find, in Liſſabon abge⸗ 
ſchloſſen worden; ſie belaͤuft ſich auf 40 Millionen Fr. 
und iſt zu 69 pCt. negocürt worden. Die auszuſtellen⸗ 
den Obligationen ſollen ſerienweiſe eingeläft werden, fo 
wie man denn überhaupt bei dem ganzen Geſchaͤfte die 
Bedingungen der Spaniſchen Anleihe bei Gueb hard 
zum Vorbilde gewählt hat. Als Hypothek iſt der Er⸗ 
trag der Zehnten in Liſſabon und Porto, und, falls 
dieſer nicht ausreichen ſollce, die Thuͤr und Fenſterſteuer 
beſtellt worden. Die Obligationen werden in wenigen 
Tagen an der Pariſer und Londoner Boͤrſe ausgegeben 
werden“ i 

Am Iten d. M. fand in Straßburg die feierliche 
Eroͤffnung des den Rhone mit dem Rhein verbindenden 
Kanals ſtatt. Der Praͤfekt des Departements des 
Nieders Rheins, der Maire von Straßburg und die 
Mitglieder der dortigen Handels, Kammer empfingen das 
erſte, die Schifffahrt auf dieſem Kanal eroͤffnende Schiff, 
welches von Beſangen kam. Der Präfekt hielt eine 
Rede, worin er die Wichtigkeit dieſer neuen Waſſer⸗ 
Verbindung zwiſchen dem Süden und Oſten Frank 
reichs darthat und ankuͤndigte, daß die Arbeiten an der 


Erweiterung des durch die Stadt nach dem Rheine 


führenden Kanals, der bis jetzt für die Kauffahrtei⸗ 
Schiffe noch zu eng iſt, unternommen werden follen, 


S ban ie n. 


Madrid, vom 29. November. — Here Zea Ber 
mudez iſt geſtern hier angekommen. Man iſt auf die 
Stellung, welche dieſer Staatsmann in Bezug auf das 
neue Syſtem der Regierung annehmen wird, lebhaft 
geſpannt, und zwar um fo mehr, als bei Hofe ſich in 
den Anſichten über dieſes neue Syſtem Manches geän 
dert haben ſoll. Der König ſoll Manches, was wäh 
rend ſeiner Krankheit in ſeinem Namen geſchehen iſt, 
mißbilligen und ungefchehen wuͤnſchen. Unter dieſen 
Umſtänden wuͤrde es nicht Wunder nehmen, wenn die 


Nachricht, daß in dem Miniſterium bereits eine Spal⸗ 


tung ausgebrochen ſey, und daß die Miniſter Cafranga 
und Monet ſich zuruͤckztehen wollen, ſich beſtuͤtigte. 


Einer der Biſchoͤfe in der Provinz hat an die Einwoh⸗ 
ner feiner Dioͤceſe einen Hirtenbrief erlaſſen, worin er 
alle von dem neuen Miniſterium getroffenen Maßregeln 
auf des Heftigſte angreift und die Landleute ziemlich 


offen zu einem Widerſtande aufreizt; die Miniſter wer⸗ 


den von ihm Feinde des Altars und des Thrones gs 
nannt. Der Jiskal des Conſeils hat dieſen Biſchof 
zwar bei der Regierung denaneirt, dieſe indeſſen ſich 


begnuͤgt, dem Praͤlaten einen Verweis zu geben. Aus 


Andaluſien wird von Bewegungen der Karliſten gemel⸗ 
det, deren Agenten die Provinzen in allen Richtungen 
durchſtreifen, um zum Aufſtande auſzureizen. Die Mi⸗ 
ltair⸗Behoͤrden ſuchten den Ruheſtoͤrern auf die Spur 
zu kommen. Briefe aus Benavente (in der Provinz 
Valladolid) berichten von einer Bande von Karliſten, 
die ſich in der Umgegend plotzlich gebildet hat und auf 
dem Lande umherzieht. 


En g lan d. 


gondon, vom 11. December. — Der Courier 
ſagt in Bezug auf die Belagerung der Antwerpener 
Sitadelle: „Das ganze Verfahren des General Chaſſe 
beweiſt eine ſolche Kaltbluͤtigkeit und ein ſolches Ber 
trauen auf die Stärke feiner Feſtung, daß jeder Mili⸗ 
tair der Meinung iſt, der General werde, wenn es 
wirklich zum Stulme koͤmmt, feinen feſten und maͤnn⸗ 
lichen Charakter nicht verlaͤngnen. Daß die Citadelle ge; 
nommen werden kann, darüber waltet kein Zweifel ob; 
aber die unterrichtetſten Perſonen glauben, daß es mehr 
Zeit koſten werde, als man allgemein glaubt, und daß 
der Verluſt auf Seiten der Franzoſen ungeheuer ſeyn 
wuͤrde. Gewiß, dieſes Schauſpiel kann Europa nur zur 
Schmach gereichen, da es daſſelbe hätte verhindern koͤn⸗ 
nen, und es wird fuͤr die neuere 
ger Vorwurf bleiben.“ 

Aus Devonport wird vom 7. December gemeldet: 
„Das Kriegs Dampfboot Rhadamanthus, welches geſtern 
fruͤh aus Oſten hier anlangte, bringt die traurige Nach⸗ 

richt mit, daß das Koͤnigliche Schiff Snake mit der 
faͤmmmtlichen an Bord befindlichen Mannſchaft unterge⸗ 
gangen iſt. Wahrſcheinlich ſank es waͤhrend der letzten 
heftigen Stürme auf der Nordſee; indeß weiß man 
durchaus nichts Sicheres uͤber dieſes Ereigniß. Auch 
der Vernon, von 50 Kanonen, entkam nur mit genauer 
Roth dem Untergange; er zog viel Waſſer und hatte 
außerdem ſolche Beſchaͤdigungen erlitten, daß er ſich ge 
nöthigt ſah, nach Portsmouth zurückzukehren; dem Ver⸗ 
nehmen nach wird er auf das Schiffswerft gebracht wer 
den muͤſſen. Dieſe beiden Schiffe waren nach der 
neuen Methode des Capitain Symonds gebaut. Der 
Snake, obgleich nur ein Schiff von 16 Kanonen, hielt 
-faft 500 Tonnen und glich einer Fregatte.“ — Der 
Courier widerſpricht heute der Nachricht von dem Un 
tergange der Snake, und behauptet, daß dieſes Schiff 
gluͤcklich bei dem Geſchwader in den Dünen angekom⸗ 
men ſey. 


Civiliſation ein ewi⸗ 


; Herr Mozinho de Albuquerque, Mintſter des Innern 
in Dom Pedro's Kabinet, der den Marquis von Pal 
mella hierher begleitet hat, begiebt ſich von hier nach 
Madrid, wie es heißt, in der Abſicht, von Seiten 
Dom Pedro's einen Unterhandlungs⸗ Traktat zwiſchen 
Donna Maria und der Spaniſchen Regierung zu. unter; 
zeichnen. 

Dem Albion zufolge, haͤtten die Hoͤfe von London, 
Paris und Madrid gemeinſchaftlich den Beſchluß ge⸗ 
faßt, dem Bruderzwiſte in Portugal durch ihre Vermit⸗ 
telung ein Ende zu machen. Der Courier fügt hinzu, 
daß, dem Vernehmen nach, Sir Stratford Canning 
und der Marquis von Palmella zuſammen nach Madrid 
gehen wuͤrden, um daſelbſt Verhandlungen einzuleiten, 
welche auch in Bezug auf den Vorſchlag einer Ber 


lobung der Donna Maria da Gloria gepflogen werden 


ſollen. Er 

In Neu, Orleans iſt nun neben dem gelben Fieber 
auch die Cholera ausgebrochen und hat bereits große 
Verheerungen angerichtet. 


Die Preußiſche Staats⸗Zeitung enthält nachſtehendes 
Privatſchreiben aus London vom 7. Deebr.: „Das Par 
lament iſt aufgeloͤſt und nächften Montag fangen ſchon 
die Wahlen an, ſo daß wir noch vor dem Schluſſe die⸗ 
ſes merkwürdigen Jahres werden beſtimmen koͤnnen, ob 
die neulichen Reformen eine ariſtokratiſche oder demo⸗ 
kraͤtiſche Tendenz haben. Fallen die Wahlen zu Guns 
ſten der Tories aus, ſo iſt das Erſtere gewiß, ſo wie 
es gleichfalls gewiß iſt, wenn dieſelben zu Gunſten des 


jetzigen Miniſteriums ausfallen, wenn auch die Tory⸗ 


Journale ein ſolches Unterhaus demokratiſch ſchelten 
ſollten. Denn was nur im Lande demokratiſch geſinnt 
iſt, hat bereits aller Verbindlichkeit gegen das Whig⸗ 
Miniſterium, welches die Reformen eingefuͤhrt, ſo wie 


gegen diejenigen Deputirte, welche dieſelben durchſetzen 


helfen, entſagt, wenn dieſe ſich weigern, ſich im Voraus 
zu all den weiteren Reformen zu verpflichten, welche 
dieſe Herren ſich erdacht haben. Meine Meinung ſteßt 
inzwiſchen immer feſt, daß nur ſehr wenige Demagogen 
ins Parlament kommen werden. Am Wahrſcheinlichſten 
bleibe aber, daß die Mehrheit fie die Miniſter ſeyn 
wird. Unſere Regierung hat bereits ihre Operationen 
gegen den Holländiſchen Handel faſt ganzlich eingeſtellt, 
und wie man hoͤrt, ſind auch die Franzoͤſiſchen Kreuzer 
nicht ſehr ſtrenge, ein Beweis, daß beide Maͤchte keine 
eigentliche Feindſeligkeit gegen Holland hegen. Da es 
auch nur ihr Zweck iſt, die Citadelle und Forts von 
Antwerpen an Belgien abgeliefert zu ſehen, und dieſes 


nicht durch die Unterbrechung des Hollaͤndiſchen Han 


dels gelang und unmittelbare Gewalt nothwendig ge⸗ 
worden iſt, fo ſcheinen fie nicht länger geneigt, in Maß; 
regeln zu beharren, die fait eben jo ſehr ihren eigenen 


Uaterthanen, als den Holländern ſchaden muͤͤſſen, ob ne 


daR fie dadurch ihrem Zwecke näher kamen. Sie baden 
Ihre Nachrichten von Antwerpen zwar nicht ſo früh, 
als wir; aber was man Ihnen von hier aus mitiheilen 
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könnte, wurde auf jeden Fall zu fpät kommen. Daher weigert. Da der Unterzeichnete von keinem Motive 
ſage ich Ihnen nur dieſes darüber, daß man jedem unterrichtet iſt, das zu einer ſoſchen Weigerung Anlaß 
Schiffe von dort mit der ängſtlichſten Neugierde ent? geben kann, und da er keinen Grund zur Klage und 
gegenſieht, und trotz den Wahlen, welche alle unſere keine Reclamation kennt, die von der Art wäre, daß ſie 
Aufmerkſamkeit in Anſpruch nehmen, bleibt der Antheil in irgend einer Weiſe die freundſchaftlichen Verhaͤlt⸗ 
an den dortigen Begebenheiten unvermindert. Wem niſſe, die ſowohl in politiſcher als in kommerzieller Hin⸗ 
hier an der Erhaltung des Weltfriedens gelegen iſt, der ſicht zwiſchen den Niederlanden und Großbritannien be⸗ 
wuͤnſcht den baldigen Uebergang der Citadelle; während Reben, ſtoͤren konnten „ ſo erlaubt ſich derſelbe, ſich an 
die Gegner der Regierung die Niederlage der Franzo⸗ Se. Excellenz Lord Palmerſton, erſten Staats⸗Seeretair 
ſiſchen Operations Armee herbeiwuͤnſchen. Kriege wer, fuͤr die auswärtigen Angelegenheiten, mit dem Erſuchen 
den jedoch nicht durch Wunſche entſchieden, aber fuͤr zu wenden, ihm mit Bezug auf die Maßtegel, die vom 
wahrſcheinlich hält. man es hier, daß noch vor Weihe Londoner Zollhauſe gegen die nach den Niederlanden 
nachten Holland und Belgien im Beſitze der ihnen beſtimmten Schiffe genommen werden, einige Aufklärun: 
gegenſeitig zuerkannten Lande und Staͤdte ſeyn werden, gen ertheilen zu wollen. — Der Unterzeichuete nimmt 
und die Franzöſiſche Armee wieder innerhalb ihrer eige⸗ dieſe Gelegenheit wahr u. ſ. w. 8 
nen Grenze ſeyn wird. — In Irland iſts immerfort 5 (gez.) W. G. Dedel.“ 
ſehr unruhig; ja, die Unruhen ſcheinen im Wachſen, fo II. An Herrn Dedel ꝛc. 5 
daß die Regterung ſich genoͤthigt gefunden, eine ganze „Auswaͤrtiges Amt, 7. Nov. 1832. 
Grafſchaft in eine Art von Belagerungszuſtand zu er⸗ Der Unterzeichnet Sr. Majeſtaͤt erſter Staats: 
klaren; was freilich in der „grünen Inſel“ nichts Neues Secretair für die auswärtigen Angelegenheiten, hat die 
iſt. Die meiſten Demagogen, die wir im Parlament Ehre, den Empfang der Note anzuzeigen, die Herr⸗ 
haben werden, werden auch wahrſcheinlich von dorther Dedel, Miniſter Sr. Niederiändiſchen Majeſtat an die⸗ 
kommen, weil nur die heftigſten Menſchen ſich dazu ſem Hofe, ihm heute zugeſandt hat, und in Antwokt 
verpflichten wollen, für die Auflöfung der Union zu darauf beehrt er ſich, die Abſchrift eines ſo eben publi⸗ 
ſtimmen, welches, Dank ſey es O Connell, faſt allent⸗ zirten Geheimeraths Befehls beizulegen, aus welcher Hr. 
halben den Kandidaten zur unerläßlichen Bedingung ge, Dedel erfegen wird, daß er ſich in einem Irrthum bins 
macht worden iſt. — In Hinſicht auf Portugal vers ſichtlich der Anordnungen befand, die mit Bezug auf die 
ſichert man, unſere Regierung habe unjerem Admiral von Britteſchen Häfen nach denen tunerhalb der Gebiete 
den Befehl ertheilt, die Einfahrt in den Duero mit Sr. Majeſtat des den sind. . Wed inen ausklasirenden 
Gewalt zu oͤffnen. Dies allein vermag Dom Pedro Schiffe erlaſſen worden find. — Der uterzeichnete u. ſ. w. 
und ſeine Partei zu retten, wenn dies auch nicht der N gez.) Palmerſto g. 
anzugebende Grund ſeyn ſollte; aber der Schritt muͤßte (Hier folgt der Geheimeraths Befehl vom 6. Nov, 
die Migueliſten ſo ſehr beleidigen, daß, wenn fie fiege welcher bereits mitgetheilt worden iſt.) : 
reich bleiben ſollten, alle unfere Monopole und Handels, III. An Se. Exc. den Viscount Palmerſton. 
vortheile in Portugal verloren gehen dürften. Hoffent⸗ 1 95 „London, 8. Nov. 1832. 
lich alſo wird unſere Regierung dies unterlaſſen.“ Der Unterzeichnete, bevollmaͤchtigter Minifter Seiner 
er 1 5 s un Majeſtaͤt des Koͤnigs der Nlederlande, hat die Ehre, 
93 Nie der lan d e. Sk. excellen dem Viscount Palmerſton, erſten Stanz 
Aus dem Haag, vom 11. December. — Die Secretair fuͤr die auswärtigen Angelegenheiten Seiner 
Staats-Courant theilt nunmehr die Attenſtuͤcke mit, Brittiſchen Majeſtaͤt, den Empfang ſeiner geſtrigen Note 
welche der Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten mitzutheilen, welche einen Rathsbefehl vom Eten d. M. 
am Eten d. M. den beiden Kammern der Generalſtaa⸗ begleitete. Die Beſtimmungen dieſes Befehls ſtimmen 
ten vorgelegt hat und die außer den auf Heren Thorn in der That mit den hohen Begriffen, die der Unter⸗ 
Bezug habenden bekannten Dokumenten unter Anderem zeichnete waͤhrend eines mehrjährigen” Aufenthalts in 
auch aus der Korreſpondenz beſtehen, die zwiſchen unſe⸗ England von der Hochherzigkeit und Müßigung der 
tem Goſandten in London, Herrn Dedel, und Lord Pal, Bulteiſchen Regierung erlangt hat, wenig überein; da 
merſton in Folge des von England und Frankreich an- jedoch Se. Excellenz Lord Palmerſton es nicht für. zweck⸗ 
geordneten Embargo's ſtattgefunden hat. Dieſelbe um: mäßig befunden hat, dem Unterzeichneten die Aufſchluͤſſe 
faßt die nachſtehenden Schreiben: In ertheilen, die er ſich erlaubt hat, uͤber Maßregeln zu 
I. An Se. Excell. den Viscount Palmerſton. verlangen, die den vertraulichen und freundſchaftlichen 
x „London, 7. November 1832. Verhaͤltniſſen, welche zwiſchen den Niederlanden und 
Der Unterzeichnet, bevollmächtigter Miniſter Sr. Geobbritannien beſtehen, fo zu widerſprechen ſcheinen, ſo 
Maſeſtät des Königs der Niederlande, iſt benachrichtigt bleibt dem Uuterzeichneten nichts Anderes übrig, als die⸗ 
worden, daß die Zoll⸗Verwaltung in London allen Schif, ſes Aktenſtück ſeiner Regierung zu überſenden und deren 
fen) die; ſich nach Hollandiſchen Hafen begeben wollen, Befehle abzuwarten. — Er ergreift die Gelegenheit u. ſ. w. 
die kek ſeichen Geleherdeleer Möhyen Slesar ve,, % ., , ee 
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t I Herten Debieki a Nichtzulaſſung derer beſchraͤnkt, welche etwa noch in 
„Auswärtiges Amt, 8. Novbr. 1832. dieſelben einlaufen wollen; ſie iſt bereit, dieſe Maßre⸗ 


Der Unterzeichnete, Sr. Majeſtat erſter Staats- geln zuruͤckzunehmen, ſobald Grpßbritannien die gewoͤhn⸗ 
Secretair fur die auswaͤrtigen Angelegenheiten, hat die lichen Verbindungen zwiſchen beiden Landern wiederher⸗ 


Ehre, den Empfang der Note anzuzeigen, welche Herr geſtellt haben wird. Der Unterzeichnete ergreift dieſe 


Dedel, Miniſter Sr. Niederlaͤndiſchen Majeſtät an die- Gelegenheit, um Sr. Excellenz dem Viscount Palmer⸗ 


ſem Hofe, ihm heute zugeſandt hat. In Antwort darauf ſton die Verſicherung ſeiner ausgezeichneten Hochachtung 
nimmt ſich der Unterzeichnete die Freiheit, Herrn Dedel zu wiederholen. (8gez.) W. G. Dedel.“ 
zu benachrichtigen, daß es, nach den Mittheilungen, die Die beiden aͤlteſten Söhne Sr. Koͤnigl. Hoheit des 
kurzlich zwiſchen den beiden Regierungen ſtattgefunden, Prinzen Feldmarſchalls ſind am 1 1ten d. auf dem 
ihm ganz unndthig erſcheint, in irgend eine weitere Er, Wege nach dem Hauptquartier Tilburg durch Dordrecht 
klärung mit Bezug auf die Maßregeln einzugehen, die gekommen. 8 5 
dem Herrn Dedel in der Note des Unterzeichneten vom Von der Belgiſchen Grenze ſchreibt man, daß 
geſtrigen Tage angekuͤndigt worden. — Der Unterzeich- man dort einer Anzahl Franzöſiſcher Kriegs Gefangener 
nete u. ſ. w. (gez.) Palmerſton“!“ entgegenſieht. 

V. An Se. Excellenz den Viscount Palmer Durch Koͤnigl. Verfügung vom 26ſten v. M. if 
ſton, erſten Staats- Seeretair fur die aus aufs neue die Anſchaffung einer Anzahl brauchbarer 
s waͤrtigen Angelegenheiten Train Pferde für den Dienſt der Artillerte, und zwar 


„London, den 18. Nov. 1832. in kuͤrzeſtmoͤglicher Zeit gegen baare Bezahlung in klin⸗ 


Durch die Note, mit welcher Se. Excellenz der Vis, gender Münze angeordnet worden. 
count Palmerſton den unterzeichneten bevollmaͤchtigten In »der Provinz Nordbraband tt ſeit einiger Zeit 
Miniſter Sr. Majeſtät des Königs der Niederlande am fo viel Regen gefallen, daß die daſigen Ueberſchwem⸗ 
Sten d. M. beehrt, benachrichtigte er denſelben, daß es mungen zum Vortheile des kuͤnftigen Landbaues mit 


ihm nach den zwiſchen beiden Regierungen ſtattgefunde⸗ ſuͤßem Waſſer (d. h. ohne Zuziehung des Serwaſſers) 


nen neueren Mittheilungen durchaus nicht noͤthig er⸗ zu bewirken ſeyn werden. 

ſcheine, auf irgend eine weitere Erklärung in Bezug 2 ne "Re: 

auf die dem Unterzeichneten durch die Note Ewr. Schweden 

Exeellenz vom vorigen Tage angekuͤndigten Maßregeln ö ; 5 

einzugehen. Der Unterzeichnete, welcher die erwähnte ı Stockholm, vom 4. December. — Bei der Ger 
Note zur Kenntniß feines Hofes gebracht hat, iſt beauf, burt des Erbprinzen Karl war der Enthufiasmus der 
tragt, bemerklich zu machen, daß, da die vom ten d. Bewohner dieſer Hauptſtadt fo allgemein, daß anf den 
datirte Note des Niederländiſchen Miniſters der aus Vorſchlag, zum Andenken dieſes erwuͤnſchten Ereigniſſes 
wärtigen Angelegenhelten an den Großbritanniſchen eine Subſeiption zur Errichtung einer Armenſchule zu 
Herrn Geſchaͤftstraͤger im Haag eine vollſtaͤndige Ant, eroͤffnen, binnen wenigen Tagen eine Summe von 
wort auf die Note des Herrn Jerningham vom 29ſten 150,000 Reichsthaler Banko einlief. Es wurde ſofort 
October enthalten hat, das von der Engliſchen Regie- ein Plan zur Ausführung des beabſichtigten Vorhabens 


rung auf die Niederländiſchen Schiffe gelegte Embargo entworfen und ein Gebaͤude zur unentgeltlichen Unter⸗ 


durch keine ſpaͤtere Mittheilung motivirt worden iſt. weiſung der Kinder unbemittelter Aeltern angekauft. 


Bei dieſer Lage der Dinge hat der Unterzeichnete den Der Fonds iſt ſeitdem fo bedeutend angewachſen, daß 
Befehl erhalten, gegen dieſe nach dem Voͤlkerrechte mit die Schule am Afign d. M., als am Namenstage des 
der der Schifffahrt befreundeter Mächte ſchuldigen Kronprinzen eroͤffnet werden konnte; der Vorſtand ber 
Sicherheit und Achtung unverträgliche Maßregel zu ſteht aus dem Biſchof Wallin, dem zweiten Gouver⸗ 
proteſtiren und von der Gerechtigkeit der Großbritan neur der Stadt, fuͤnf bis ſechs angeſehenen Bürgern, 
niſchen Regierung, ſo wie von ihrer Ruͤckſicht gegen und unſerem beruͤhmten Bildhauer Goͤthe. Der erſte 
das Voͤlkerrecht die fofortige Aufhebung des Embargo, December wurde auf dem hieſigen Schloſſe durch ein 
womit die Niederländiſchen Schiffe, die ſich im Ver, Familien⸗Mahl gefeiert, zu welchem der Ritterſtand, die 
trauen auf die Verträge in den Engliſchen Häfen be, Schwediſchen und Norwegiſchen Staatsraͤthe und die 
finden, ſo wie die Zurücknahme des zur Wegnahme der Mitglieder des oberwähnten Vorſtandes geladen waren. 
unter Niederlaͤndiſcher Flagge auf dem Meere ſegelnden Der ‚König ließ an dieſem Tage reichliche Gaben unter 
Schiffe zu verlangen. Die Niederlaͤndiſche Regierung die Armen vertheilen und ſchickte Überdies den Spitälern 
belt ſich ihre Anſprüche auf eine billige Entſchädigung 500 Flaſchen Wein. — Ju ganz Schweden find, ſehr be⸗ 
fur die Berluſte vor, welche jenes Embargo und jene trächtliche freiwillige Beiträge zur Unterſtuͤtzung 2 
Befehle ihren Unterthauen verurſachen werden. Ge⸗ ner der noͤrdlichen Provinzen geſteuert worden. Außer dem⸗ 


ſelben auf die Fortſetzung der Engliſchen Schiffe aus treide und an baarem Gelde bewilligt, hat er auch n 
ihren Häfen binnen einer beſtimmten Friſt und auf die fuͤr ſeine Perſon bedeutende Sendungen an Mehl und 


I 
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> 


noͤthigt, ihrerſeits Repreſſalien anzuwenden, hat fie die⸗ jenigen, was der König im Namen des Staates an Ge⸗ 


— 


Gries verfügt, fo daß man jetzt wegen der Subſiſtenz 
der Bewohner jener Provinzen wahrend des Winters 
völlig unbeſorgt iſt. Die Sendungen ſollen, ſobald die 
Schifffahrt wieder offen iſt, von neuem beginnen; in 
dieſem Augenblick find alle Häfen in jenen Gegenden 
bereits mit Eis bedeckt. 8 f 


— r 


Turin, vom 1. December. — Se. Koͤnigl. Hoheit 
der Prinz Auguſt von Preußen iſt hier angekommen. 

Den bis zum 14. November reichenden Nachrichten 
aus Palermo zufolge, dauern die Ausbrüche des Aetna 
fort und ſetzen täglich mehr die am Fuße des Vulkans 
wohnenden Einwohner in Schrecken. Die Lavaſtroͤme 
tuͤcken in verſchiedenen Richtungen immer weiter vor. 


Tur kei. 


Von der ſerbiſchen Gränze, vom 27. Novbr. 
Mehreren Handlungshaͤuſern wird aus Konſtantinopel 
geſchrieben, daß daſelbſt ein Ruſſiſcher Kommiſſair am 

gekommen ſey, welcher außerordentliche Auftraͤge an 
den Sultan in Beziehung auf den Krieg mit Mehemed 
Ali haben ſolle. Man ſagte in Konſtantinopel ſogar, 
jener Kommiſſair habe der Pforte die Nachricht gebracht, 
daß ein Ruſſiſches Corps ihr zu Huͤlfe eile, zu deſſen 
Ueberſchiffung nach Aſien die Anſtalten zu treffen, und 
uber die ſpaͤter von der Pforte für dieſe Expedition zu 
leiſtende baare Entſchaͤdigung zu unterhandeln er beauf⸗ 
tragt ſey. Dieſes Letztere ſcheint uns zu voreilig; allein 
fo viel iſt wohl gewiß, daß die Pforte ſich des Schutzes 
von Rußland zu erfreuen hat, und gewiß Huͤlfstruppen 
erhalten wuͤrde, wenn ſie darum anſuchte. Auch das 
ſcheint gewiß, daß ein Ruſſiſcher General mit Briefen 
zes Kaiſers von Rußland in Konſtantinopel anlangte. 
Daß ſeit einiger Zeit in den füdlichen Ruſſiſchen Pro; 
singen Truppenbewegungen ftattfanden, weiß man; allein 
die dort befindlichen Streitkräfte find zu zahlreich, um 
annehmen zu koͤnnen, daß blos eine Expedition zu Gun⸗ 
ſten der Pforte damit beabſichtigt ſey. Die Aegyptier 
ſollen inzwiſchen große Streitkräfte entwickeln, und 
Ibrahim Paſcha eine regulaire Armee von 56,000 Mann 


Beifammen haben, die er gegen Konſtantinopel zu führen‘ 


droht. Die Pforte iſt in einer ſehr gefährlichen Lage, 
und man darf ſich faſt wundern, daß das alte morſche 
Gebäude nicht ſchon lange eingeſturzt iſt. Nichts hat 
man ſeit dem letzten Ruſſiſchen Kriege geregelt; die 
Grenzbeſtimmungen der nach dem Frieden von Adrianopel 
an Serbien fallenden Diſtrikte ſind, unerachtet der be⸗ 
ſtimmteſten Stipufstionen, noch heute unerledigt. Dies 
it ein Punkt, den der Sultan wohl beherzigen ſollte; 
der ruhigen Haltung Serbiens hat er die Unterwerfung 
Bosniens zu danken, — ein Dienſt, der in dieſem kri⸗ 
tiſchen Augenblicke nicht unbelohnt hätte bleiben Tollen. 
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Oberſten Peraza, gänzlich niedergemacht. 
Buſtamente's keunt man noch nicht genau. 


hatte in 4 Tagen 80 Lieues zuruͤckgelegt. 


Neuſuüdamerikaniſche Staaten 
Die neueſten Nordamerikaniſchen Zeitungen enthalten 
ausfuͤhrlichere Nachrichten uͤber die Ereigniſſe in Mexiko, 
Sie beſtaͤtigen, daß dem General Montezuma am 
18. September eine bedeutende Niederlage durch den 
Vice⸗Praͤſidenten Buſtamente beigebracht worden, fügen 
jedoch hinzu, daß Montezuma, nachdem er ſeine Trup⸗ 


pen geſammelt, am 21. September den Vice-Praͤſiden⸗ 


ten geſchlagen und genoͤthigt habe, ſich nach Dolores 


zuruͤckzuzlehen, und daß man glaube, er werde ſich dort 
ſchwerlich gegen Montezuma's Streitkraͤfte halten koͤn⸗ 


nen. Folgendes iſt das, was man im Courier von 
Louiſiana über die Mexikaniſchen Angelegenheiten 
lieſt: „Am 18. September um 6 Uhr Morgens traſen 
die beiderſeitigen Avantgarden bei San Miguel Dolo⸗ 
res auf einander. Das Treffen hatte ſchon uͤber eine 
Stunde gedauert, als die Haupt⸗Corps vorrücten; der 
Kampf wurde allgemein und dauerte bis 11 Uhr. Die 
revolutionairen Truppen zogen ſich endlich zuruͤck, und 
Buſtamente ließ ſie durch ein Corps der Reſerve⸗Ka⸗ 
vallerie verfolgen, wodurch ihre vollſtaͤndige Niederlage 
herbeigefuͤhrt wurde. Montezuma entkam mit nur acht 
Offizieren, die ſich nach Tampico wendeten. Von Sei, 
ten Montezuma's ſollen 1400 Mann geblieben und 
500 in Gefangenſchaft gerathen ſeyn. 
von Pueblo Riego, welches man fuͤr die auserwaͤhlteſte 
Truppe der Armee hielt, wurde, mit Ausnahme des 
Den Verluſt 

2 Der Letz ⸗ 
tere marſchirte nun nach Zacatecas, einem der in der 
Gewalt der Empoͤrer befindlichen Staaten. Es iſt nicht 
wahrſcheinlich, daß er ſelbſt gegen Tampico anrüͤcken 
wird, denn eine Handvoll Menſchen reicht hin, dies zu 
nehmen. Als die Nachricht von Montezuma's Nieder⸗ 
lage in Tampico einging, wurde auf alle Fahrzeuge Be⸗ 
ſchlag gelegt und der Hafen geſchloſſen. Der Oberſt 
Martin Peraza brachte die Nachricht nach Tampieo; er 
Der Ort 
San Miguel de los Dolores, wo die Schlacht vorfiel, 
liegt nahe bei Queretero und Guanajuato. In Tam⸗ 
pieo meinte man, Buſtamente ſey in San Luis ange⸗ 
langt, und erwartete die baldige Annäherung ſeiner 
Truppen. Da die Stadt ganz von Soldaten und Mu⸗ 
nitton entblößt if, fo wurden jene ohne Hinderniß ein, 
ruͤcken koͤnnen. Die Wahl eines Praͤſidenten der Re⸗ 
publik Mexika hat im September ſtattgefunden; da 
jedoch die Communication mit der Hauptſtadt ganzlich 
unterbrochen iſt, ſo weiß man nicht, wie ſie ausgefallen. 
Man ſpricht von drei Kandidaten, dem General Bravo, 
dem Gouverneur des Staats Zacatecas, Garcia, und 
dem General Santana, und glaubt, der Erſtere fin ge 
wählt worden. Es geht das Gerücht, daß 9 Staaten 
fuͤr ihn geſtimmt, daß Garcia die Stimme von 2 oder 
3 Staaten, Santana aber von gar keinem erhalten 


habe. Nachrichten aus Vera: Cruz bis zum 6. October 


Ein Bataillon 
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zufolge, befand fih Santana noch zu Orizaba; er hatte 


nach Vera⸗Cruz den Befehl ergehen laſſen, Ales, was 
5 # als jedoch die Sieger in die Stadt einzogen, war wei⸗ 


Waffen tragen konnte, zum Kriegsdienſt zu ziehen. Zwi⸗ 
ſchen Facio und Santana hatten zwei Scharmuͤtzel ſtattge⸗ 
ſunden. In einem derſelben ſoll der Erſtere einige Vor⸗ 
theile errungen haben, in dem anderen aber total gefchlas 
gen worden ſeyn. Facio hat das Kommando über die 
Regierungs⸗Truppen abgegeben und iſt durch den Oberſt 
Andrade erſetzt worden. Eine in Jalapa erſchienene 


Zeitung enthalt 5 Artikel einer am 11. September im 
der Stadt Los Bravos zwiſchen dem General Nicholas 


Bravo und ſeinen Anhaͤngern einerſeits und dem Oberſt 
Juan Alvarez, Kommandanten der Streitkraͤfte von 
Acapulco und der Kuͤſte von Tecpam abgeſchloſſenen 
Convention. Sie hat zum Zweck, dem die Republik 
bedrohenden Unheil vorzubeugen und vor allen Dingen 
ferneres Blutvergießen zu vermeiden, das nicht ausblei⸗ 
ben wuͤrde, wenn es im Suͤden zu einem offenen Bruch 
kame. Die Artikel dieſer Convention wurden dem Ge 


neral Bravo durch Koinmiſſarien vorgelegt, die der 


Oberſt Alvarez zu dieſem Zweck ernannt hatte. Ihr 
weſentlicher Inhalt geht dahin, daß die Bevoͤlkerung 
und die bewaffneten Streitkräfte des Südens ſich verei⸗ 
nigen ſollen, um ihre Rechte und die Freiheit ihres 
Landes gegen die Unternehmungen ehrgeiziger und küͤh⸗ 
ner Tyrannen zu vertheidigen. Bis zum Ablauf des 
verfaffungsmäßigen Zeitraums wird Don Melchior 
Musquiz als Präfident und der General Bravo als 
Ober⸗ Befehlshaber aller Streitkräfte und der Oberſt 
Alvarez mit den von ihm befehligten Truppen als ſein 
Untergebener anerkannt. Es wird daein feſtgeſetzt, daß 
der Süden in Zukunft niemals getheilt werden ſoll, 
und daß, wenn unter der Vevoͤlkerung Meinungsſtteitig⸗ 
keiten entſtehen, Kommiſſarien zu ernennen und mit 
Ausgleichung derſelben zu beauftragen ſeyen, ſo wie 
endli 
— — werden ſollen, bevor man zu jenem Mittel ſeine 
Zuflucht genommen habe. Für alles Gejchehene, ſey es 
politiſcher oder anderer Art, wird Vergeſſenheit zuge⸗ 
fagt, und es follen alle dieſe Beſchluͤſſe der Regierung 
zur Beſtaͤtigung vorgelegt werden. — Die Kriegsbrigg 
Santana, welche ſeit einigen Wochen im Hafen von 
New Orleans lag und auf den Praͤſidenten Pebraza 
wartete, um ihn nach Vera⸗Cruz zu bringen, it plößr 
lich in See gegangen. Den Grund ihres Abſegelns 
kennt man nicht.“ 


Engliſche Zeitungen enthalten außer Obigem noch 


folgende Details uͤber die letzten Ereigniſſe in Mexiko: 
„Montezuma, Duſtellar, Staboli und der Doktor Caza⸗ 
res, die Hauptanfuͤhrer der Rebellen-Armee, flohen nach 
San Luiz Porsfi zu und erreichten dieſe Stadt am 
19. September Abends; ſie hatten nur 20 Reiter als 
Bedeckung bei ſich. General Montezuma ſtieg nicht 
vem Pferde, ſondern ließ ſich nur eine Taſſe Chofolade 
reichen, und ſetzte ſeine Flucht nach Zacatecas oder Rio 
Verde fort. Romere, 


daß in keinem Falle offene Feindſeligkeiten be 


der Gouverneur von Potoſt, 


raͤumte dieſe Stadt in der Nacht des 18ten, ohne im 
geringſten fuͤr die Sicherheit der Einwohner zu ſorgen; 


ter keine Störung vorgefallen, als daß ſich ungefahr 
100 Verbrecher aus den Gefaͤngniſſen befreit und davon 
gemacht hatten. Oberſt Cuerto, der mit 600 Mann 
von Guadalaxara im Anmarſch war, um ſſich mit dem 
General Montezuma zu vereinigen, ruͤckte am 21. Sept. 
in Guamaquato ein; aber General Cortezar, den der 
General Buſtamente mit einem Corps detaſchirt hatte, 
drohte ihn anzugreifen und ihm keinen Pardon zu be; 
willigen; wenn er die Stadt nicht augenblicklich raͤume. 
Cuerto zog daher am 22ſten ab, und General Cortepar 
ruͤckte in die Stadt ein; Cuerto ſoll ſich nachher mit 
ſeinem Detaſchement ergeben haben. Ein anderer Offi⸗ 
zier, Namens Abezama, der mit 280 Mann in Teſtillo 
eingetroffen war, um ſich ebenfalls dem General Mon 
tezuma anzuſchließen, floh nach Tampico, ſobald er den 
Ausgang der Schlacht erfahren hatte.“ 


— ———— — — 
Miscellen. 

Die Königsberger Zeitung enthält Folgendes: 
„Das Engliſche Schiff „Perm of Newcastle“, von 
7 Mann gefuͤhrt, mit Ballaſt beladen, ſtrandete beim 
Einlaufen in den Hafen Memel unfern des Leuchtthurme. 
Die Mannſchaft blieb nach der Strandung am Bord 
und kam ſpaͤter ohne Schwierigkeit ans Land, da kein 
Sturm herrſchte. Das Schiff, im Kiel zerbrochen, 
wurde als Wrack erklärt und zum Verkauf geftellt. — 
In der Nacht vom 16ten zum 17ten wurde hier die 
Tragheimer Kirche durch gewaltſamen Einbruch ſaͤmmt, 
licher Silbergeraͤthſchaften beraubt. Indeß gelang es 
noch am ſelbigen Tage, die Spur der Verbrecher auf⸗ 
zufinden und alles entwendete Silber wieder zu erlan⸗ 
gen. Die verhafteten Diebe und Diebshehler, 6 an 
der Zahl, find dem Inquiſitoriat uͤberliefert worden. 
Eben fo find kuͤrzlich die Kirchen zu Lichtenhagen, Stein⸗ 
beck, Loͤbenhagen und Kaymen durch gewaltſamen Ein⸗ 
bruch beraubt worden. Indeſſen ſind auch hier die 
meiſten geraubten Sachen wieder erlangt, die Thaͤter 
find ermittelt und dem Gericht überliefert, 


Der wegen feiner faſt unglaublichen Magerkeit bekannt 
gewordene Calvin Edſon, der deshalb den Namen des 
lebendigen Skelettes erhielt und ſich als Natur 
merkwuͤrdigkeit in England und Frankreich ſehen ließ 
iſt zu Randolph in dem Nordamer ' kaniſchen Staate 
Vermont geftorben. Die Aerzte fanden endlich die 
Urſache dieſer unbegreiflichen Abmagerung — einen zwölf 
bis vierzehn Fuß langen Bandwurm. Hieraus. erklärt 
ſich auch die außerordentliche Eßluſt Ebſons, der deſſen 
ungeachtet buchſtaͤblich bis auf Haut und Knochen abge⸗ 
zehrt war. 


Vor einiger Zeit ſtarb in Paris ein Herr Brezin, 


ehemaliger Schloſſermeiſter, der unter anderm 50,000 Fr. 


an die Erben der am 10. Anguſt 1792 bei der Ver⸗ 
theidigung der Tullerieen gebliebenen Schweizer ver⸗ 
macht. Da das Teſtament öffentlich bekannt gemacht 


wurde, ſo meldet ſich erſt ein Aſpirant, bald waren es 
zehn, funfzig, hundert, — jetzt ſind es 4000. Wollen 
ſie ihre Anſpruͤche durchſetzen, ſo werden ſie nicht nur 
die 50,000 Fr., ſondern vielleicht noch eben ſo viel an 
Reiſe⸗ und Gerichtskoſten dabei zuſetzen muͤſſen. 


er Kapitain eines Wallſiſchfaͤngers von Neu⸗Bed⸗ 
ford, der ſchon mehrere Reiſen in der Suͤdſee gemacht 
hatte, gerieth mit einem Engliſchen Ofſtzier in einen 
Streit, der damit endigte, daß letzterer ſeinen Gegner 
auf den folgenden Morgen an das Meeresufer beſtellte, 


um ihm Genugthuung zu geben. Der Engliſche Offi⸗ 
zier war mit feinen Secundanten ſchon fruͤhzeitig an 


Ort und Stelle, erſtaunte aber nicht wenig, als er feis 
nen Gegner in Begleitung eines Matroſen, mit zwei 
Wallfiſch⸗Harpunen herankommen ſah. Eine dieſer ge⸗ 
waltigen Waffen gab der Yankee dem Offizier in die 
Hand, maß dann die Entfernung ab und rief: „Da 


ich gefordert wurde, ſo hatte ich die Waffen zu beſtim⸗ 
{ Dann wendete er 
„Hier, halte das 


men, und 9 Des 
ich zu feinem Begleiter und fagten d 
55 des Taues, und hole mir den da gleich herein.“ 
Mit dieſen Worten ſchwang er den Harpun und ſchickte 


ſich zum Wurfe an, als der Engliſche Offizier, der kei⸗ 


nesweges Luſt hatte, auf eine ſo heilloſe Art geſpießt zu 
werden, feierlichſt gegen dieſe unritterlichen Waffen Ver⸗ 


wahrung einlegte. ; 


Die Zeitung 0 
daß ein Künftler dieſer Stadt, Namens Huͤll, kuͤnſt⸗ 
liche Haͤnde erfunden habe, die in ihrer wahrhaft 
erſtaunenswuͤrdigen Gliederung alles uͤbertreffen, was man 
in dieſer Art geſehen hat. Ein junger Mann, fuͤr 
den ſie verfertigt wurde, bediente ſich ihrer bereits mit 


außerordentlicher Leichtigkeit zu allerlei Verrichtungen, 


wie zum Schreiben, zum Zerſchneiden der Speiſen u. ſ. w. 


Der Engländer Bulpett hatte feinen mondſüchtigen 
Sohn, ungeachtet alles Zuredens, aus der Irrenanſtalt 


genommen, weil der Kranke ganz geſund ſchien. Un⸗ 


längft ſaßen Beide nach Tiſche beiſammen und tranken 
Liguenr mit ae vermiſcht. Der Sohn will ein 
Gias mehr; der Vater gewahrt es nicht. Da geht 
Jener hinaus, holt eine geladene Flinte und ſchießt 
Dieſem, eben als er 
ich zu Atomen. 


— — 


1 


von Salem in Nordamerika meldet, 


ſich buͤckt, den Hirnſchaͤdel woͤrt⸗ 
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Unter die mancherlei ungewöhnlichen Erſcheinungen, 


N 


die in den letztvergangenen Jahren in der Atmoſphaͤre - 


wie im Erdkoͤrper beobachtet werden konnten, muß auch 


die ungemoͤhnliche Duͤrre erwaͤhnt werden, von der in 


dieſem Jahre die Inſeln des gruͤnen Vorgebirges heim⸗ 


geſucht wurden. Bei dem gänglichen Mangel an Mer: 


gen wurde dort durch die Sonnenhitze jede Spur von 


Vegitation vertilgt, vom Grashalme an bis zum Blatt 


des Baumes. Die naͤchſte Folge davon war eine Vieh⸗ 
ſeuche und eine allgemeine Hungersnoth, von der die 
60 bis 70,000 Seelen ſtarke Bevoͤlkerung 


* 


mit gaͤnzlicher Vertilgung bedroht iſt; 


Entbindungs Anzeigen. 
(Verſpätet.) 5 
Die am 1 [ten d. 


Entbindung ſeiner guten Frau, Emilie geb. Grofe, 
von einer gefunden Tochter zeigt ganz ergebenſt an 


dieſer Inſel 


Me. ſchwer, jedoch, glücklich erfolgte 


EN 


Kinds, Königl. Kreis Juſtiz⸗Tommiſſarius. 


Freyburg den 18. December 1832. 


1 
3 
\ 
9 


Die heute erfolgte glückliche Entbindung feiner Frau, 


geb. v. Huͤſer, von gefunden Zwillingen, einem Kna - 


ben und einem Maͤdchen, zeigt Freunden und Bekann⸗ 
ten ergebenſt an 
Nieder⸗Falkenhayn den 7. December 1832. 


Am aten P. Ir wurde meine, Brau von einem 
muntern Knaben gluͤckli e ss 157 
hiermit meinen Freunden und Bekannten ergebenſt au, 
indem ich mich denenſelben empfehle, * 

Lewin den 15. December 1832. 


Heinrich Bayer, Stadt⸗ und Dade⸗Apotheker 4 


erſter Klaſſe. 
Todes Anzeige. 


< 


Das am Löten d. früh 514 Uhr erfolgte ſanfte Hin⸗ 


ſcheiden meiner guten Tochter Aug uſte, zeiget Freup⸗ 
den ergebenſt an und bittet um ſtille Theilnahme 


die trauernden Geſchwiſter. 
18. December 1832. 


Breslau den 75 
Theater Na cher ich t. 


** 


der Major v. Thie lau. 


der Hauptmann a. D., W. v. Jeetze, und 


Donnerſtag den 20ſten: Ruͤbezahl und die Bres⸗ 3 


lauer.“ Zauber und Lokalpoſſe in einem Akt. 


Hierauf auf Verlangen: Die Abentheuer auf 


dem Weihnachtsmarkt. Berliner Lokalpoſſe 


in 2 Akten. 3 
Freitag den 2tſten: Oberon, König der Elfen. 
Nomantiſche Feen⸗Oper in 3 Aufzuͤgen. Muſik 
von C. M. v. Weber. 1 Ka. ö 


Are 2 


Sonnabend den. 22ſten, zum erſtenmale: Pauline, 


die Fuͤrſtentochter. Schauſpiel in 5 Aufzügen 


von Fr. v. Weiſſenthurn. 


15 
i 
Beilage 


7 
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Beilage zu No. 299 der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 
- Vom 20. December 1832, - : 


2 


Saubhaſtations- Patent. 

Das auf dem Ketzerberge Nro. 1143. des Hypothe⸗ 
ken⸗Buchs, neue No. 13. und 17. belegene Haus nebſt 
Zubehoͤr, der verwittweten Zimmermeiſter Bandel ges 
borne Tufchte gehörig, ſoll im Wege der nothwendi⸗ 
gen Subhaſtation verkauft werden. Die gerichtliche 
Taxe vom Jahre 1832 beträgt nach dem Materialien⸗ 
Werthe 6367 Rthlr. 28 Sgr. 3 Pf., nach dem Nutzungs⸗ 
Ertrage zu 5 pet. 4413 Nthlr. 5 
Durchſchnitt 5390 Rthlr. 10 Sgr. 7½ Pf. Die Dies 
tungs- Termine ſtehen am 26ſten Februar 1833, am 
10ten Mai 1833 und der letzte am 11ten Juli 
1833 Nachmittags um 4 Uhe vor dem Herrn Juſtiz⸗ 
Rath von Amſtetter im Partheien Zimmer Nro. 1. 
des Koͤniglichen Stadtgerichts an. Zahlungs, und ber 
ſeitzfaͤhige Kaufluſtige werden hierdurch aufgefordert, in 
dieſen Terminen zu erſcheinen, ihre Gebote zu Protokoll 
zu erklaͤren und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den 
Meiſt⸗ und Beſtbietenden, wenn keine geſetzlichen An⸗ 
ſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. Die gerichtliche Taxe 
kann beim Aushange an der Gerichtsſtaͤtte eingeſehen 
werden. Breslau den 20ſten November 1832. 

Das Koͤnigl. Stadt⸗Gericht hieſiger Reſidenz. 
\ BDetanntmadung. 

Es ſoll eine Parthie alter unbrauchbarer Akten des 
unterzeichneten Koͤniglichen Stadt⸗Gerichts im Wege der 
Auction verkauft werden. Wir haben hierzu einen Ter⸗ 
min auf den 7ten Januar k. J. anſetzen laſſen und 
laden daher Kaufluftige ein, gedachten Tages Vormit⸗ 
tags um 9 Uhr und Nachmittags um 2 Uhr vor dem 
Auctions⸗Commiſſarius Herrn Mannig in unſerm Ger 
ſchaͤfts⸗Locale auf dem Rathhauſe zu erſcheinen und den 
Zuſchlag des erſtandenen Makulatur, auch deſſen Verab⸗ 
folgung gegen ſofortige baare Zahlung zu gewaͤrtigen. 
Wir bemerken, daß unter den zu verſteigernden Akten 
ſich 8 bis 10 Centner beſinden, die ſich nur zum Ein⸗ 
ſtanpfen eignen, deren Ankauf daher nur den Papiers 
jabritonten gegen die Verpflichtung die Einſtampfung 
derſelben zu bewirken, geſtattet wird. 

Breslau den 14ten December 1832. 

Das Koͤnigl. Stadt⸗Gericht hieſiger Reſidenz. 


Oeffentliche Vorladung. . 

In dem Dorfe Nieder s Steinbach, Habelſchwerdte 
Kreiſes, Haupt⸗Zoll⸗Amts⸗Bezirk Mittelwalde, find in 
der Nacht vom 19. zum 20. November d. J. 1 Centner 
71 Pfd. Brodtzucker, und 1 Etr. 4 Pfd. Koffee angehal⸗ 
ten und in Beſchlag genommen worden. Da die Einbringer 
dieſer Gegenſtaͤnde entſprungen, und dieſe, fo wie die 
Eigenthuͤmer derſelben unbekannt ſind, ſo werden dieſelben 
hierdurch oͤffentlich vorgeladen und angewieſen, a dato 
innerhalb 4 Wochen und ſpaͤteſtens am 15 ten Januar 
tuͤnft. J. ſich in dem Königlichen Haupt, Zoll⸗Amte zu 


Sgr. und nach dem 


Iten November 1832 ausgeſchloſſen, 


Mittelwalde zu melden, ihre Eigenthums⸗Anſpruͤche an 
die in Beſchlag genommenen Objecte darzuthun, und 
ſich wegen der geſetzwidrigen Einbringung derſelben und 
dadurch veruͤbten Gefaͤlle-Defraudation zu verantworten, 
im Fall des Ausbleibens' aber zu gewaͤrtigen, daß die 
Confiscation der in Beſchlag genommenen Waaren voll- 


zogen und mit deren Erloͤs nach Vorſchrift der Geſetze 


werde verfahren werden. 5 
Breslau, den 28ſten November 1832. 8 
Der, Geheime Ober⸗Finanz Rath und Provinzial⸗ 

. en Steuer s Director. 
: I v. Bigeleben. 
Bekanntmachung. 

Der Bauer Anton Moretzky zu Nieder Lutzine 
ſeine Braut, die Wiitwe Johanna Dorothea Sinner, 
geborue Mohaupt, zu Schawoine, haben die nach 
dem Oelsſchen Statut vom 26ſten Januar 1620 unter 
Cheleuten geltende Guͤtrrgemeinſchaft durch Vertrag vom 


zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Trebniz den 19ten November 1832. 
7 Koͤnigliches Land- und Stadt» Gericht. 


Avertiſſement. ö 
Es wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 


daß über den Nachlaß des auf einer Reiſe verſtorbenen 


und : 


welches hiermit 


Haͤuslers Anton Schon ig von Spaͤtenwalde das ab⸗ 


gekürzte Concurs- Verfahren eingeleitet und zur Aus⸗ 5 
ſchuͤttung der Nachlaß⸗Maſſe ein Termin auf den 20ſten 
10 Uhr auf dem hieſigen 


Januar k. J. Vormittags 
Rathhauſe angeſetzt worden iſt. Sollte Jemand, der 
bis jetzt bei den Aeten noch nicht bekannt iſt, an jene 
Verlaſſenſchafts⸗Anſpruͤche haben, fo hat er ſich dieſer⸗ 
halb binnen 4 Wochen bei uns zu melden und ſeine 
etwanigen Anjprüche geltend zu machen, da zu der ber 
ſtimmten Zeit, wenn ſonſt keine geſetzlichen Hinderniſſe 


eintreten, die Ausſchuͤttung der Maſſe unfehlbar an die 


bekannten Glaͤubiger erfolgen wird. f 
Habelſchwerdt den 28ſten September 1832. . 
Das Koͤnigliche Stadtgericht. 


Bekanntmachung. 


Der Porcellainmaler Zaſche zu Bunzlau beabſichtigt 


in der ſogenannten Zeche ohnweit des Foͤrſterhauſes an 
der Loͤwenberger Straße eine Porcellain⸗Fabrik anzule⸗ 
gen und einen Theil des Waſſers eines Baches, aus 


welchem theilweiſe der, dem hieſigen Strickermittel ge? 
hoͤrigen Walke und der 
führe wird, mittelt Legung eines 4 bis 5 Fuß hohen 
und durch Röhren Behufs 
Schlemmung der Porcellain⸗Erde 


Sandmuͤhle das Waſſer zuge⸗ 


Fachbaums aufzuſtauen, 
auf diefelbe zu leiten. 
In Gemaͤßheit des H. 6. und 7. des Edikts vom 28ſten 
October 1810 werden diejenigen, welche ein gegruͤndetes 


7 
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Widerſpruchsrecht zu haben vermeinen, hiermit aufgefor⸗ 
dert, binnen 8 Wochen praͤkluſiviſcher Friſt von heute 
an gerechnet, ihre etwanigen Einwendungen bei dem 
unterzeichneten Landrath-Amte anzubringen. 

Bunzlau den 21ſten November 1832. a 

5 Koͤniglicher Kreis Landrath. v. Koͤlichen. 


Bekanntmachung. 

Die unterzeichnete FuͤrſtenthumsLandſchaft wird die 

Zinſen von den pro Weihnachten d. J. zu praͤſentiren⸗ 

den Pfandbriefen, den 28ſten, 29ſten und Ziſten De 

cember d. J., und den 2ten und aten Januar 1853, 

fruͤh von 8 bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 bis 

4 Uhr auszahlen. 

Neiſſe den 24ſten Nov mber 1832. SER 
Die Neiß⸗Grottkauer-Fuͤrſtenthums⸗Landſchaft. 


Holzverſteigerung. 

In dem Königlichen Forſtdiſteikt Ritterswalde 
wird gemiſchtes Strauchholz den 28ſten und im Forſt⸗ 
difteife Oppersdorf Fichten- und Tannen⸗Bauholz den 
29ſten Januar k. J. auf dem Stecke meijibietend 
veräußert werden. Kaufluſtige haben ſich daher in den 
beiden Terminen Morgens 10 Uhr in den Revieren 
einzufinden und ihre Gebote abzugeben. 
Schwammelwitz den 14ten December 1832. 

Koͤnigl. Oberfoͤrſterei Ottmachau. . 
Boͤhm, Koͤnigl. Oberjörfter. 


5 


Bekanntmachung. a 
Von Seiten des unterzeichneten Gerichts Amts wird 
hierdurch in Gemaͤßheit des $. 422. Thl. 2. Tit. 1. 
des Allgemeinen Landrechts bekannt gemacht, daß der 
Dekonomie- Beamte Gottfried Tauber und die Renate 
Chriſtiane geb. Seibold verwittwete Nogenf che wsky 
vermittelſt eines am gten Oktober 1832 vor dem Königs 
lichen Land und Stadt: Gericht zu Reichenbach ge⸗ 
ſchleſſenen Vertrages vor Einſchreitung ihrer ehelichen 
Verbindung die zu Reichau Nimptſchſchen Kreiſes ſonſt 
zwiſchen Eheleuten ſtattfindenden Gemeinſchaft der Guͤ⸗ 
ter und des Erwerbes ausdruͤcklich ausgeſchloſſen und 
dieſe Ausſchließung auch uͤberhaupt auf die ganze Dauer 
ihrer Ehe ausgedehnt haben. i f 
Frankenſtein den 2ten December 1832. 
Das v. Burgedorf Reichauer Gerichts Amt. 


- Bekanntmzcekung 
Im Auftrage und für Rechnung der Königl. 
Polnischen Bank in Warschau, kaufen wir fäl- 
lige Zinscoupons von Polpischen Pfandbriefen, 
so wie verlooste Polnische Pfandbriefe und 
zahlen 98 Rthir. Preuss. Cour für 600 Gulden 
Polnisch. Die Präsentation dieser Papiere kann 
vom 1. bis 15. A a. f., jedoch nur Montag, 
Dienstag, Donversieg und Freitag in den Vor- 
mittags tunden von 9 bis 12 Uhr suatıhnden, 
Piehbofu & Comp, Blücher;larz No. 13. 


jedem Kaufluſtigen zu jeder beliebigen 


Wein- Versteigerung. 
Sonnabend den a2sten Vormitt, von 9 Uhr 
an, versteigere ich Ohlauer-Strasse im Rau- 
tenkranze ächten Ober- und Nieder Unger, 
St. Julien und Laubenheimer in Parthisen 
zu 10 Flaschen. 
Pfeiffer, Auctions-Commis. 


A wn 
Sonnabend den 22ſten d. Mts. Vormittags von 
9 Uhr an fol eine Parthie verſchiedener Weine in Fla⸗ 
ſchen, der verw. Frau Kaufmann Senftner gehoͤrig, 
in ihrem Haufe Ohlauer⸗Straße No. 80. an den Meiſt⸗ 


bietenden oͤffentlich verſteigert werden von 


Fähndrich. 


Bekanntmachung. i 
Das in Oberſchleſien im Beuthner Kreiſe belegene, 


eine Meile von der Kreisſtadt und eben ſo weit von 


Tarnowitz entfernte Allodial Rittergut Koslowagurg 
wuͤnſcht die Frau Beſitzerin entweder aus freier Hand, 
oder im Wege einer Privat⸗Licitation zu veräußern. 
Erſternfalls erbittet ſich Unterzeichneter die diesſaͤlligen 
Anträge in portofreien Briefen, letzternfalls aber konnen 
Gebote in dem am 21ſten Mir; 1833 in loco Beuthen 
anberaumten Termin vor dem Gerichts⸗Amt Koslowa⸗ 
gura in deſſen Geſchaͤfts⸗Locale auf hieſigem Stadtge⸗ 
richte abgegeben werden. 5 

Das Gut hat eirca 1100 Morgen kultivirten Acker⸗ 
boden, uͤber 100 M. Wieſen und 230 M. Wald, Bier: und 
Branntwein⸗Urbar, mehrere firirte Gefälle, die Steinkohlen⸗ 
Grube Ehrenfeld, Eiſenerze, auslangende Robotdienſte und 
finaliſirte Dienſtreluzion; iſt mit einem maſſiven zwei⸗ 
ſtoͤckigen Wohnhauſe, vollſtaͤndigen Wirthſchaftsgebauden, 
Vieh⸗ und Wirthſchafts⸗Inventarlum verſehen, und nach 
der im Jahre 1819 aufgenommenen Taxe der Ober⸗ 
ſchleſiſchen Fuͤrſtenthums⸗Landſchaft auf 46,491 Rthlr. 
abgeſchaͤtzt worden. Vorläufig wird zur Hauptbedingung 


des Kaufes gemacht, daß 


1) Beim Abſchluß des Vertrages eine Caution non 
1000 Rthlr. erlegt und ſelbige als Wandelpoͤn 
= 5 and. 
aß am Traditions Tage mit Ablauf des Wi 
ſchafts, Jahres Term. Johanni 1833, Ka dt 
mit Berechnung der Caution an Kaufgelder und 
Einbundert Dukaten Schluͤſſelgelder zu erlegen find. 
Uebrigens iſt die Anordnung getroffen worden, daß 
Zeit die Beſich⸗ 
tigung des Gutes und die Einſicht der Taxe, fo wie 
der Wirthſchaftstabellen und der naͤhern Kaufbedingum 
gon geſtattet wird. a . 
Beuthen in Oberſchleſien den 17ten December 1932. 
f + v. Hochberg, im Auftrage. 


Okens Nakurgeſchichte. 


Vielfache Anfragen beſtimmen mich, nochmals zu er, 
klären, daß hinſichtlich des Erſcheinens), der Aus 
ſtattung und des Umfangs der ſchon früher aus⸗ 
führlich angezeigten a f RE 

Allgemeinen Naturgeſchichte 

für alle Stande 
von, 

Hofrath Ofen, 

5. Bände. Jeder zu 6 Lieferungen von 6 Bogen, 

Preis 7 Sgr. fuͤr die Lieferung 
puͤnktlich Wort gehalten wird. Die erſte Lieferung 
(mit dem meiſterhaft in Stahl geſtochenen Portrait 
des Verfaſſers) wird demnach Ende December dieſes 
Jahres ausgegeben, und das Ganze in zwei Jahren 
vollendet ſeyn. Weder der Herr Verfaſſer, noch der 
Verleger koͤnnen ſich entſchließen, die Herausgabe des 
Werkes zu uͤbereilen, — deſto eher aber den Erwartun⸗ 
gen der Subſeribenten vollkommen entſprechen. In 
Breslau nimmt Wilh. Gottl. Korn Beſtellungen an. 

Stuttgart, im November 1832. 
, Carl Hoffmanu. 


— 


Der ausführliche Prospektus nebst beige- 
druckten Proben des Textes von: 
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f n A n M 
welcher bei Ernst Fleischer in Leipzig in 
wenig Monaten auf Subscription erscheint, ist 
in allen Buchhandlungen Deutschlande und der 
Nachbarstaaten (in Breslau bei Wilh. Gottl. 
Korn) gratis zu empfangen. 

Literariſche „Anzeige. 

Durch alle Buchhandlungen in Breslau bei Wilh. 
Gotil. Korn iſt zu beziehen: NE 
Praktiſches Farben buch 

ER 


geſammten Färberei 
6 ; auf Welle und Baumwolle; 
für 
Fabrikanten und Faͤrber jeder Claſſe, 
von Johann Jergen. 
8. Leipzig. Rein ſche Buchhandlung. 
Preis: geh. 1 Fthlr. 0 
Es muß dem vraktiſchen Fabrikanten und Faͤrber fehr 
erwünſcht ſeyn, ein Werkchen in die Hände zu bekom⸗ 


men, das iu dem engen Raume von 14 Bogen, alle 


die praktlſchen Hilfemitzel und Handgriſſe umfaßt, die 
bet der Wellen- und Baumwollenfaͤrberei zu beobachten 
find. Anſpruchlos, aber geſſuͤtzt auf eine mehrzaͤhrige Er 
ſahrung, prägt der Berfaſſer ohne allen theoretiſchen Works 
kram nur praktiſche Wahrheiten vor. Seine durch Neffenaus, 
gebildeten Keuntaiſſe, je wie Feine zu Berlin nen eingeführte 
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und von Sachverſtaͤndigen gepruͤfte und approbirte 


Blaukuͤpe, buͤrgen allein ſchon für die Aechtheit ſeiner 


Angaben. Der Verfaſſer hat in 175 gegebenen Bei⸗ 
ſpielen alle Vortheile der Wollen und Baumwollenfär⸗ 
berei aufgedeckt. Seine Angaben ſind im Großen wie 
im Kleinen ausfuͤhrbar, nicht am Schreibtiſche entſtan⸗ 
den, ſondern das Reſultat mehrjähriger praktiſcher Ars 
beiten, mit den Entdeckungen der neuern Chemie berei⸗ 
chert. Weder Fabrikanten noch Faͤrber, oder auch Dilet⸗ 
tanten dieſer Kunſt, werden das Werkchen unbefriedigt 
aus der Hand legen, da es rein praktiſch bearbeitet iſt, 
und keineswegs wie fo viele andere der Art, Rezepte 
enthält, wo man nur auf dem Papier, aber nicht im 
Keſſel faͤrben kann, und durch die ſchon mancher Fabri⸗ 
kant und Färber fein Lehrgeld hat theuer bezahlen muͤſſen. 
Für Volksſchullehrer. 
In der J. B. Metzler ſchen Buchhandlung in 
Stuttgart iſt ſo eben erſchienen: ; 
Einleitung in die Erziehungs: nnd Unter 
richtslehre für Volksſchullehrer von 
B. G. von Denzel, Praͤlaten und Director 
des Schullehrerſeminars zu Eßlingen. sten 
Theils. ZIte Abthlg. (te Elementarklaſſe. 
Schüler von 10 bis 12 Jahren. 2ter Cur⸗ 


ſus der Uebung.) gr. 8. 

Dieſer laͤngſt mit Sehnſucht erwarteten Fortſetzung 
des vielverbreiteten trefflichen Denzel ſchen Werks hoffen 
wir künftigen. Sommer die 4te Abthlg. des Zten Teils, 
womit dann daſſelbe beendigt ſeyn wird, folgen laſſen 
zu koͤnnen. — Eine neue verbefferte Auflage 
der ſeit einiger Zeit vergriffenen 2ten Abthlg. des Iten 
Theils verlaͤßt die Preſſe in einigen Wochen, wodurch 
dann dieſes Werk, ſo weit es jetzt erſchienen, wieder 
vollſtändig zu erhalten iſt. Die Preiſe der einzelnen 
Theile ſind folgende: iter Thl., 1 Vehlr. Pr. 2ter 
Thl. 1 Rthlr. 8 Sgr. Iten Theils 1te Abthlg. 25 Sgr. 


Iten Theils 2te Abthlg. 1 Thlr. Zten Theils Ite Abthlg. 


1 tl. 10 Sgr. Zuſammen koſtet daſſelbe alſo 5 Rtl. 13 Sgr. 
Vorraͤthig in allen guten Buchhandlungen Schleſiens, 
in Breslau bei Wilh. Gottl. Korn, Mark Comp, 
Goſohorsky, Aderholz, Gogau bei Heymann, 
Liegnitz bei Kuhlmey, Hirſchberg bei Neſener, 


Neiſſe bei Hennings. i 


x eiteratiſche Anzeige. ; 
Bei Wilhelm Gottlieb Korn erſchien und if 
zu habenn f 


| 
| 


Ane eee. gehalten am Tage feiner 


Einfabrung Dem. XVII. p. Trin. 1832 
zu Strehlen und Frredersdorff vom 
Paſtor Dr. E.. Kober. 8. Preis geh. 

1898 9 Sgr. 


Zum Befien der dem Verbier untergrot dreten Schuler. 


0 


Zeitung der 


— 


Literariſche Anzeige. 


Bei G. Baſſe in Quedlinburg iſt ſo eben erſchienen 


und in allen Buchhandlungen (in Breslau bei Wilh. 
Gottl. Korn) zu haben: ö ’ 


Der vollkommene Sattler. 
Eine vollſtaͤndige Muſterſammlung aller Arten von 


Sattlerarbeiten, als deutſcher, franzoͤſiſcher, engliſcher 


und ungariſcher Sättel mit ihren Bäumen, Reitzeuge, 
Kutſchen⸗, Wagens und Schlittengeſchirre in allen mög, 
lichen Muſtern, ſowie alle Arten Decken u. dgl. m. mit 
Maßſtab und beigefügter Erklärung: Nebſt einem An⸗ 
hange, enthaltend die neueren Erfindungen und Ver⸗ 
beſſerungen an den verſchiedenen Sattlerarbeiten. Nach 
eignen Erfahrungen und den neueſten franzoͤſiſchen und 
engliſchen Schriften über dieſen Gegenſtand bearbeitet, 
Von Aug. Munke. Mit 12 Tafeln Abbildungen. 
8. geh. Preis: 1 Thlr. 15 Sgr. 


A Meue und fortgeſetzte Tag⸗ und Wochenblaͤtter 


5 auf das Jahr 1833. 
Abendzeitung, herausgegeben von Th. Hell, nebſt literaris 
ſchem und artiſtiſchem Notizenblatt, letzteres von C. 
A. Doͤttiger. Fol. Taͤglich eine Nummer. Preis 
fur den halben Jahrgang 5 Thlr. 


Dresdner Anzeiger, nebſt gemeinnuͤtzigen Beitragen. 


Täglich eine Nummer. Preis fuͤr ein Vierteljahr 
1 Thlr. 15 S 
kert. Woͤchentlich zwei Nummern. Preis des gan, 
zen Jahrganges 3 Thlr. f 
K. Saͤchſ. Landtagblatt, herausgegeben von W. Krauſe. 
Vierzig Nummern jedesmal 1 Thlr. . 
Saͤmmtliche Blätter find poſttaͤglich durch alle Poſt⸗ 
Aemter und woͤchentlich durch alle Buchhandlungen (in 
Breslau durch Wilh. Gottl. Korn) fuͤr die bemerkten 
- ife zu bekommen. 5 5 
nt Arnoldiſche Buchhandlung in Dresden 
a f und Leipzig. 7 


Auf eine auffallend billige und dem Inhalt nach 
äusserst beachtungswerthe 
Weihnachts G a be 
können wir das zu diesem Zweck neu arangirte 
Museum von Mühling (36 Bogen stark, broschirt) 
zu einem Preise von 1 Rthir. angelegentlichst 
a 8 empfehlen. 3 
Kein Werk in der sämmtlichen musikalischen 
Literatur kann, was Billigkeit, innere und 
äussere: Ausstattung betrifft, diesem zur Seite 
gesetzt werden. Indem wir alle hiesigen und 
auswärtigen Musikfreunde auf diese zeitgemässe 


Erscheinung aufmerksam machen, dürfen wir 


auch schon im Voraus uns eines recht bedeu- 
tenden Absatzes versichert halten. 
ö F. E. C. Leuckarts 
Buch-, Musik- und Kunsthandlung in Breslau 
am Ringe No. 52, 
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turen, 2 
macht, indem es, zweckmaͤßig, wie das Buch vorſchreibt, 


gr. > 73 
homsopatifchen Heilkunſt von Dr. Schwei, 


Ein Buch für Jedermann. a 
So eben iſt bei mir erſchienen und in allen Buch⸗ 
handlungen (in Breslau bei G. P. Ader holz, 
Ringe und Kraͤnzelmarkt⸗Ecke) zu haben: 


Roͤver, Fr., Hydriaſis, 
o der: x 
Die Heilkraft des kalten Waſſers. 


Eine Anweiſung, wie durch das kalte Waſet 


ſer, als dem beſten Heilmittel, 160 Krank⸗ 
heiten und Körperfehler gruͤndlich zu heilen 
find. Nebſt einem Anhange, wie das kalte 
Waſſer in der Thierarzneikunde anzuwen⸗ 
den ſey. Aus alten und neuern Schriften zuſammen⸗ 
getragen und in alphabetiſche Ordnung gebracht. Preis 
in elegantem Umſchlag geh. 1 Rthlr. 10 Sgr. 

Dies Buch iſt endlich einmal eine zeitgemaͤße und 
zweckdienliche Erſcheinung; es zeigt daß ein einfacher 
Naturſtoff — ſimples Waſſer — die kuͤnſtlichen Mix⸗ 
Tiſanen, Eſſenzen, Elexire ꝛc. zu Schanden 


gebraucht, nach gemachten Erfahrungen und darin ber 


nannten Beiſpielen 5 
i von mehr als 160 Krankheiten 
hilft. Zwar macht dieſes Werk Arzt und Apotheke in 


vielen Fällen entbehrlich, und wird deshalb dieſen eine 


unwillkommene Erſcheinung ſeyn. 
Leipzig und Naumburg im December 1832. 
; TR Heinrich Franke. 


Bei Eduard Pelz in Breslau, Schmiedebruͤcke | 


No. 1., iſt eben erſchienen: 
Neue methodiſche Anweiſung 
zum Blumenzeichnen, 
beſtehend in einer vom Leichten zum Schwe⸗ 
ren fortſchreitenden Reihe zweckmäßiger Bor 
legeblaͤtter. Zum Gebrauch in Volks, und Bürger 


ſchulen, ſo wie in Gymnaſien und Gewerbeſchulen, ber. 


ſonders fuͤr den Selbſtunterricht und mit beſonderer 
Ruͤckſicht auf die Unterweiſung der Mädchen, 
55 bearbeitet und herausgegeben 
on Fr. von Korff. 5 
beſtehend aus einem Bogen Text und 
Zeichnungen, enthaltend 95 Vorlagen, 


5 v 
Iſter Theil, 
24 Blatt 


Preis in Futteral 15 Sgr. - 


Es iſt dies das erſte Heft der dritten Abtheilun 
enthaltend Blumenſtudien und Stillleben, des Herrn 


von Korff vollſtändiger Anleitung für alle 
Facher der Zeichnenkunſt, und wird gewiß eben 
ſo guͤnſtige Aufnahme finden, als die fruͤher erſchienenen 
beiden Hefte, von denen bereits eine große Anzahl Abs 


druͤcke in das Publikum gekommen ſind, da das Blu⸗ 


\ 


menzeichnen hier eben fo inſtructiv behandelt iſt, als 


dies bei den vorher herausgekommenen Anfangsgruͤnden 
der Fall. Eltern, Lehrer und Erzieher muͤſſen um ſo 


mehr auf dieſes Zeichenwerk aufmerkſam gemacht wer⸗ 


den, als der demſelben beigelegte Text die Unterwei⸗ 


ſung ungemein erleichtert. 


Kinderſchriften für Knaben und Mädchen 

von verſchiedenem Alter welche bei Frieſe in 

Dresden erſchienen und in G. P. Aderholz 

Buch- und Nuſikbandlung in Breslau (Ning 
und Kraͤnzelmarkt⸗Ecke) zu haben find. 


F. Holl, das Schiff und die See. 
Ein Lehr- und Bilderbuch für kleine und große Leutchen, 
die ſich vom Seeweſen einen richtigen und deutlichen 
Begriff machen wollen. Mit 10 crefflichen Kupfern. 
Gel unden. 1 Thlr. 15 Sgr. f 
Welches Kind hoͤrt nicht mit ganzer Seele zu, wenn 
von Reiſen zur See und von Schiffbruͤchen erzählt 
wird; aber Vieles muß ihm unverſtaͤndlich bleiben, 
wenn es nie ein großes Schiff ſah oder uͤber das 
mannichfache Treiben auf dem Meere ein Schriftchen 
las. Hier wird deutliche Belehrung und freundliche 
Unterhaltung uͤber dieſeu Gegenſtand geboten, und ein 
Blick auf den Inhalt wird Jedem zeigen, wie herrlich 
fein Zweck erfüllet ward. — 5 


J. G. Ziehnert, die erzählende Mutter, 
im Kreiſe ihrer Kinder. Ein Verſuch zur erſten Bil 


dung des Verſtandes und Erweckung ſittlichen Ge⸗ 


fuͤhls. Mit vielen ſehr fein geſtochenen Kupfern. 
Geb. 1 Thlr. 10 Sgr. 
Die liebevolle Mutter hat mit ihren einfachen Ger 


ſchichten ſo viele Freunde gefunden, daß eine neue Auf⸗ 


lage noͤthig wurde, welche aber nun der dankbare Ver⸗ 
leger auch recht ſorgfaͤltig und ſchoͤn ausgeſtattet hat. 
Die kleine Wirtbſchafterin. ’ 
Ein Leſe und Bilderbuch für Madchen von 8 bis 14 
Jahren, die einſt gute a 
Mit 12 kolorirten Kupfern. Gebdn. 1 Thlr. 15 Sgr. 
Man kann dies mit Recht das erſte Leſebuch fuͤr 
"Mädchen nennen, welche ſich zu ihrem kuͤnftigen Berufe, 
dem würdigen Stande der Hausfrau vorbereiten 
wollen; denn über Alles, was Küche, Speiſegewoͤlbe, 
Keller, Waſchhaus, Wohn-, Arbeits, Schlaf und Putz⸗ 
Zimmer enthaͤlt, werden ſie hier ſowohl durch freund⸗ 
liche Worte, als mehr denn 100 Abbildungen belehrt. 
Dier kleine Deklamator. 
Anweiſung und Uebung in der Deklamation nach einer 
neuen Sprachtonleiter für Kinder. 2 Bändchen. 
Gebunden à 22 Sgr. 6 Pf. 1 Thlr. 15 Sgr. 
Vielfache, ſehr guͤnſtige Beurtheilungen haben die 
Trefflichkeit dieſes Werkchens bezeugt, und ihm die Ein⸗ 
führung in mehrern Schulen verſchafft. ; 
Die gute Tochter: 5 
ein Lehr- und Bilderbuch zur Unterhaltung für Maͤd⸗ 
chen, über verſchiedene Gegenſtände der Hauswirth⸗ 
ſchaft. Mit color. Abbildungen vieler weiblicher 
Geſchüͤfte und wirthſchaftlicher Geräthichaften. 15 Sgr. 
Geiſter- und Geſpenſier-Geſchichten aus der 
wirklichen Welt, zur Verminderung der Furcht, mit 
1 Kupfer. 29 Sgr. 
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FFT 
Hausfrauen werden wollen. 


— * 


Kinderbibliothek für das reifere Alter von 
dem Kinderfreund J. G. Ziehnert, 2, Bändchen mit 
Kupfern. 13% Thlr, ; 

Dieſelbe, in einer Schulausgabe, in 1. Band ger 
bunden und ohne Kupfer. 1 Thlr. * 


ä— — —6—— ũ —— .—— —— 
Nachricht für die Beſitzer der fruher bei 
den Herren Menzel und Schmidt hierſelbſt 


erſchienenen: 


Geſchichte des Preußiſchen Staates 
von Dr. J. A. Kutze n. 

Mit dem kuͤrzlich erſchienenen 21ſten Hefte ſchließt 
ſich dies ſchaͤtzbare Werk und diejenigen reſp. Abnehmer, 
denen noch zur Vervollſtaͤndigung Hefte fehlen, wollen 
dieſe noch vor Ablauf dieſes Jahres zu dem Subſcrip⸗ 
tionspreis à 5 Sgr. in Empfang nehmen. Später 
werden keine einzelnen Hefte mehr abgelaſſen von 

. 45 Eduard Pelz, f 

Buchhändler in Breslau, Schmiedebruͤcke No. 1. 
EEOLOESEEDLEILEDOSIHICIDISCDLELBDN - 

Für die bevorstehende 
Weihnachts- und Neujahrszeit 
die Buchhandlung 

FERDINAND HIRT 

in Breslau 
ihr in jeder Beziehung wohl assortirtes 
Lager der geneigten Beachtung des 
i x Publikums. 5 5 


empfiehlt 5 
1: 

(Ohlauer Strasse No. 86) 5 
n 


S SSS 


a Literariſche Anzeige ; \ 
Im Verlage der Gruͤſon'ſchen Buchhandlung 
(Fr. Hentze) in Breslau, Bluͤcherplatz No. 4. 
erſchienen und ſind durch jede Buchhandlung zu beziehen: 
Wandtafeln der Naturgeſchichte, 

36 Blatt in ſchwarzen Abbildungen 6 Kthlr., Text 
dazu 3 Hefte 1 Nthlr., daſſelbe colorirt 12 Rrthlr. 
f Text dazu 3 Hefte 1 Nthlr. 8 Sgr. 

Außer dieſem ſich zu einem 3 
Weihnachtsgeſchenk 
trefflich eignenden Werke, empfehle ich zu gleichem 
Zweck mein reichhaltiges Lager ſchoͤn wiſſen⸗ 
ſchaftlicher Literatur, Jugend, und 
Erbauſungsſchriften, Taſchenbuͤcher, 
Landkarten, Zeichnen: und Vorlegebläts 
ter, Vorſchriften, Spiele u. ſ. w., mit dem 
ergebenſten Bemerken, daß jedem mir zu Theil werden 
den literariſchen Auftrage auf das Schleunigſte Ge⸗ 
nuͤge geleiſtet wird, was ich jederzeit um ſo mehr im 


Stande bin, da bei mir ſtets auch diejenigen 


Werke zu haben ſind, welche von andern 

Buchhandlungen in irgend einem Blatte an⸗ 

gekuͤndigt werden. z ; er 
Fr. Hen ße. 


Kleinkinder Schule. 


Es hat dieſe, Kirchgaſſe Mo. 16 beſindliche, Schule 


zum Beweis, wie ſehr man ſich von der Nuͤtzlichkeit 
und guten Einrichtung derſelben uͤberzeugt hat, an Schuͤ⸗ 
lern bereits ſo zugenommen, daß es dringend noͤthig wird, 
mehrere Schulen dieſer Art anzulegen. Dazu ſind aber 
noch mehr wohlthaͤtige Beitraͤge von Noͤthen. Ich 
bitte daher im Namen des Vereins, der dieſe Schule 
leitet, alle Freunde des zarten Kindes⸗Alters, welche ſich 
von der Wichtigkeit überzeugt haben, durch ſolche Schu⸗ 
len Kinder von 3 bis 7 Jahren, welche ihre Eltern 
den Tag. Über nicht beaufſichtigen koͤnnen, dem gefäaͤhr⸗ 
lichen Muͤßiggange zu entreißen und fie auf eine für 
Koͤrper und Geiſt heilbringende Weiſe zu beſchaͤftigen, uns 
durch Zuſicherung, wenn auch noch ſo geringer viertel— 
jährlicher Beiträge in den Stand zu ſetzen, zunaͤchſt 
eine zweite Kleinkinderſchule zu errichten. Ich erbitte 
mir daher von jedem neuen Goͤnner unſerer Schule, 
eine ſchriftliche Nachricht von dem Namen, Wohnung 
und Beitrag deſſelben, damit der letztere denn gegen 
eine von mir und einigen Mitgliedern des Vereins un⸗ 
terſchriebene gedruckte Quittung von unſerm Boten 
vierteljährlich abgeholt werden koͤnnen. Zu den Koſten 
der erſten Einrichtung der zweiten Kleinkinder : Schule 
habe ich den Ertrag folgender kleinen Kinderſchrift be— 
ſtimmt. Gerhard, Senior zu St. Eliſabeth, als 
gegenwaͤrtiger Vorſtand. 

Vater Richard mit ſeinen Kindern vor der 
Krippe zu Bethlehem nebſt einem Weihnachts 
liede, verfaßt von Gerhard. 

Dieſe kleine Schrift wird bei dem Kirchbedienten Jaͤnſch 

an der Eliſabeth-Kirche zum Beſten der Kleinkinder— 
ſchule fuͤr 2 Sgr. verkauft. Fuͤr Wohlthaͤter, welche 
zur Errichtung einer zweiten Schule dieſer Art ein Meh⸗ 
reres dafür geben wollen, werden Exemplare auf Schreib⸗ 
papier bei dem Senior Gerhard ausgegeben. 
Empfehlungs⸗ und Biliten: Karten 
werden auf Beſtellungen fortwaͤhrend zu den billigſten 
Preiſen gefertigt, in der 8 
Steindruckerei von C. G. Gottſchling, 
am Ringe Naſchmarkt⸗Seite No. 48. 
Sylveſter „ Ball. \ 
Denen reſp. Mitgliedern des Privat, Sonnabend, 


Vereins, im Molkeſchen- Locale, machen wir hiermit 


bekannt, daß der Spivefters Ball ganz beſtimmt ſtatt 
findet. Gaſt-Billets find. bis zum 31ſten d. Mittags, 
Jun kernſtraße No. 13, 2 Stiegen hoch, zu loͤſen. 
; x Die Vorſteher. 


Anzeige des mechaniſchen Casperle-Theaters. 
Unterzeichneter macht hiermit einem geehrten Publi⸗ 
kum die ergebenſte Anzeige, daß Donnerſtag, Freitag 
und Sonnabend keine Vorſtellungen gegeben werden. 
Sonntag den 23ſten December „die Zauberhoͤhle“ neb 
Ballet und Transparente. Anfang 7 Uhr. a 
a 5 F Eb tte. 


4818 


ogug 
Da Sy aun 01 mu wargsund ı 


40 Sg 


— 


Widerlegte Anmaßung. 

Die 
Seit, 4576 gemachte Anzeige, 
bei dem in dieſer Anzeige 
wahl von aͤcht maſſiven in Stahl und Meſſing 


daß nur allein 


gefertigte, fo wie auch die ſchon bekannten 


gewohnlichen Schwarzwalder Uhren zu. haben 
ſind, und daß derſelbe hier nur allein in voͤllige 


Renntniß in Binſicht der Schwarzwalder Uhren 
geſetzt ſey, duͤrfte mehrere unferer geehrten 


Runden zu dem Glauben verleiten, daß unſere 
Sabriken nicht dieſelben Arbeiten liefern, wo⸗ 
durch wir uns veranlaßt fühlen hierdurch erge⸗ 
benſt anzuzeigen: daß 
gleichen Arbeiten 


in der Breslauer Zeitung No. 295 


gedachten eine Aus⸗ 


FÄ 


wir ſchon fruͤher alle der⸗ 
ſo wie Reparaturen zur 


ui 


völligen Zufriedenheit des hieſigen und aus⸗ 
waͤrtigen Publikums geliefert und gefertiget 


haben, und uns durch 
Bedienung das geneigte 
zu erwerben und erhalten 

Die Schwarzwalder Uhren: Sabrifanten 


reelle und prompte 


Steidinger, Gotz, 
Feiedrich⸗Wilhelmoſtraße Nicolai Straße 
No. 11 No. 57. 


— — — — 
Can aſter Offerte. 


Zutrauen deſſelben 
ſuchen werden. 


„Zu bevorſtehendem Weihnachtsfeſte erlaubt ſich endes⸗ 1 


ſtehende Fabrik folgende, ſich beſonders wegen ihres recl⸗ 
len Inhalts und geſchmackvollem Aeußern auszeichnende 
Canaſter⸗Tabake einem 
Abnahme zu empfehlen: 
echt geſchnittener Varinas 

u % und 1, Pfd., das Pfd. 17% Nthlr. 
Aecht Amſterdamer geſchnittenen 5 
in ½, / und ½ Pfund⸗Paketen, das Pfund 
5 . g 20, 25 a 30 ＋. 
Aecht Holläͤndiſchen Petit: Muff; Canter, in 
% %% und ¼ Pfd., das Pfd. 15 Sgr. 
Acht Hamburger Juſtus, und Louiſiana⸗Canaſter, 
in IRB a und 7 Pfd., das Pfd. 15 4 20 Sgr. 
Aecht Latybe⸗Canaſter (ſehr leicht und von ſchö' 
nem Canaſter⸗Geruch) loſe das Pfd. 12 Sgr. 
Aecht Holländifch Blattchen 


das Pfund 10 Sgr. 

8 Nollvarinas, das Pfd. 

gr., in ganzen Rollen noch billiger, Nollen 

Portorico A Pfund 10 und 15 Sgr., ſo wie eine 

Auswahl wohlviechender leichter Tonnen⸗Canaſter à 6, 

8, 10, 12 Sgr. ꝛc., nebſt einem 

gangbarer beliebter Paket, Kraus⸗ 
Tabake zu den moͤglichſt billigſten Preiſen. 

Waldenburg den 20. December 1832. 
Die Waarenhandlung und Tabak, Fabrik 
< von 


Fried. Aug. Berger 


Desgleichen alten prima Sorte 


i en und Florida⸗Canaſter. 5 
loſe und in Pag. a ½, % und ½ Pfund, f 


vollſtaͤndigen Lager 4 


und Marker Rollen⸗ 2 


reſp. Publiko zu geneigter 


in Blechbüchſen, 
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Porzellan s Malerei. 2 

Zum bevorſtehenden Weihnachtsmarkt habe ich 2 

eine Ausſtellung der neueſten und geſchmackvollſten 7 

4 Erzeugniſſe von bemalten und vergoldeten Por, 2 
en errichtet, und empfehle ich außer den 
＋ 
® 


er 


mannigfaltigſten Gegenſtaͤnden dieſer Art ganz 
vorzuͤglich eine ſehr reiche Auswahl von Taſſen 
und Pfeifenkoͤpfen zu billigen wirklichen Fabrik, 
preiſen. . Piu pt e, 
N Naſchmarkt No. 45. eine Stiege hoch. 
... .... 
e 
Feinen gruͤnen Caffee von edlem Geſchmack und be⸗ 
ſonderer Starke, erhielt eine Parthie und verkauft 
die Handlung 7 
T. S. T. Schwartz e r, 
am Neumarkt No. 27. 
Bann . a A OE yorr - 
Zum bevorſtehenden Feſte verfehle ich nicht alle 
Sorten Specerei-Waaren in jeder beliebigen Qualität 
zu den billigſten Preiſen ganz ergebenſt anzubieten und 
Hoffe jeden der verehrten Käufer vollkommen zu beftie⸗ 
digen. Unter den jüngſt erhaltenen Gegenſtanden vers 
dienen die vorzuͤglichſte Empfehlung: feinſtes Provencer⸗ 
Oel, franzoͤſiſche Moutarde, delicate Neunaugen, ſehr 
guter Rum, eine Parthie ganz ausgezeichneter St. Zw 
lien in Bonteillen u. f. w., Toiletten und Waſchſeife, 
Rauch und Schnupftabacke, Kaffee, Zvcker, Gewuͤrze 
und dergl. m. 3 
Hiernächſt finden die verehrten Käufer in meinem 
Engros-Verkaufs⸗Locale bei Abnahme in groͤßern Par⸗ 
thieen die bereits bekannten Vortheile in noch groͤßerer 
Ermäßigung der Preiſe bei vorzuͤgtichen Waaren. 
Breslau im December 1832. f 
Adolph Bodſtein, 
Nicolaiſtraße No. 13. gelbe Marie. 
27 ee 
N 5 3 
Da ich wegen der bevorſtehenden Weihnachts- N 
zeit meine Galanterie- und Nürnberger Sptelwaa⸗ \ 
res, Handlung in allen Artickeln vollſtaͤndig ſortirt, A 
befonders mit den verſchiedenſten Gegenftänden 
die ſich zu Weihnachtsgeſchenken fuͤr Perſonen N 


Verſicherung der billigſten Preiſe um guüͤtigſte A 
Beehrung zu bitten. = | 
S. Liebrecht, 


Ohlauerſtraße Nro. 83. dem blauen Hirſch A 
gegenuͤber. 4 


.... ... DIZIISDSIEISIIIE 
RNoß haar Halsbinden N 
fur Militair und Civil, fo wie für Kinder jedes Alters 
ind vorräthig und werden nach jedem beliebigen Schnitt 
angefertigt, bei T. Wü n che, 
N Ohlauerſtraße goldene Krone im Gewoͤlbe. 
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jedes Alters ſehr eignen, ſo erlaube ich mir in A 


Fabrikat und verkaufe folches nur für 


gegenuber vom Herrn 


= 
Brieftaſchen und Schreibtafeln aller Art 


Sehr ſchoͤne Damenkaͤſtchen 
Arbeitsbeutel, Leſepulte, Neceſſaires, Cigarrentaſchen u. ſ. w. 
ferner: f 

Goldene und ſilberne Denkmünzen 
welche ſich zu Weihnachts-, Pathen- und Conſirmations⸗ 
Geſchenken ganz beſonders eignen, und 

Eine ſehr große Auswahl der neueſten 
Weihnachtsgeſchenke 45 
als: Lichtſchirme, Wachsſtockſcheeren, Schreibzeuge, fein 
vergoldete Taſſen u. f. w. empfingen in. größter Aus⸗ 
wahl und verkaufen zu den niedrigſten Preiſen 
Hübner & Sohn, 
Ring No. 32. eine Stiege hoch. 


- fo mie 


. 

F 

3 Von heut an, find bei mir auf dem Fiſchmarkt ®, 
ſowohl, als in meiner Behauſung fortwährend — 


Aale zu haben und empfiehlt ſich hiermit ® 
& Wilhelm Gräber, & 
5 auf dem Fiſchmarkt und Oderthor Mathias ®, 
8 Straße No. 9. 5 
e eee eee 


; Er LH re 
für Herren und Damen, auch fir bie Eleinften Kinder, 
» 


erhielt und verkauft zum billigſten Preiſe: 


Die Hutfabrik Bluͤcherplatz No. 2. 
i bei S. Noack. 
— ————— —-— —— — — 
A 448 N 
Haut Sauternes, Medoc St. Julien und franzöſiſchen 
Rothwein, letzteren in Eimer und Berliner Quarts 
Flaſchen offerirt 3 788 
T. S. T. Schwartzer, am Neumarkt No. 27. 
MEET TER SNENN Base 
WIR 
Mit einer großen Auswahl elegant und dauerhaft 
gearbeiteter Filz-Stlefeln und Schuhe verſchiedener Cow; 
leuren mit Fries gefüttert, für Damen, Herren und 
Kinder jeden Alters, empfiehlt ſich unterzeichneter Einem 
geehrten Publico. Ich empfehle uͤbrigens nur eigenes 


5 es meine eigene 
Rechnung zu den moͤglichſt billigſten Preiſen in meiner 


Wohnung Reuſche⸗Straße Nro. 43., ferner in meiner 


Niederlage Reuſche Straße No. 63. neben dem grünen 
Polak, fo wie in meiner Chriſtmarkt⸗Baude am Ringe, 
Wein: Kaufmann Philippi, 
was Einem geehrten Publico gleichzeitig ergebenſt anz un 
zeigen, ich nicht habe unterlaſſen wollen. vr 
Die Hut Fabrik von Carl Schmidt, 
Reuſche⸗Straße No. 43. 


> An z ei ge. 

Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte empfieblt ſich mit 
ganz guten Butterſtrietzeln und verſchiedenen Backwaaren 
der Daͤckermeiſter Foͤrſter, Ohlauerſtraße No. 71. 
0 . 


5 Gummi Schu he 
in größter Auswahl, empfiehlt . 
N N Cohn jun. 


Venetianiſche Larven 
in 150 verſchiedene Charaktere, fo wie Larven mit ber 
weglichen Mund, empfiehlt : 
L. S. Cohn jun., Bluͤcherplatz No. 19. 


ä Wirklich achten Jamaika-Rum 
ſowohl in Eimern, als auch in ganzen und halben Fla⸗ 
ſchen empfiehlt zu den üngemeſſen billigſten Preiſen 
die Handlung D. E. Krug's Wwe., 
’ am Ringe No. 22. 
I Ne — RES 
n Hat Hr a 
Mit einer großen Auswahl Conditor⸗Waaren, als: 
ſranzoͤſiſche Candir, und Ligueurs Bonbons, Marzipan, 
feinſtes Backwerk und Confituren ꝛc. empfiehlt ſich 
F. W. Grabow, Nicolaiſtraße No. 79. 


N Concert Anzeige. ; 
Dienſtag und Donnerſtag iſt für immer bei mir Co 
eert, zu dem gehorſamſt einladet 
Glied, Kretſchmer, 
im Schwarzen Adler auf der Schmiedebruͤcke. 


Verlorner Jagdhund. 
Es iſt Sonnabend den 15ten December auf der 


Straße nach Groß⸗Mochbern, ein brauner Jagdhund 


mit braun und weißgeflecktem Unterleib, kurzer Ruthe, 
und auf den Namen Flambeau hoͤrend, verloren ger 
gangen. Der ehrliche Finder wird erſucht, denſelben 


für einen Reichsthaler Belohnung auf der Attbuͤſſer⸗ 


Straße No. 11. eine Treppe hoch, oder in dem herr, 


ſchaftlichen Wohnhauſe in Romberg, Breslauer Kreiſes, 


abzugeben. 


- Angekommene Fremde 

In den : 
Renan; Hr. Conrad, Wirsbichafts-Inipeftor, von Stephans⸗ 
dorf. — Im gol nen Schwert: 
mann, Kaufleute, von Neurode — Im goldnen Baum: 
Hr. Albrecht, Negotiant, Hr. Wolff, Kaufmann, beide von 
Aegnitz, Hr. Hufeland, Rittmeiſter, von Marksdorff; Herr 
Hraf v. Kosporh, von Breſa; Hr. Fritſche, Gutepaͤchter, von 

Nen dorff. — Nu der goldnen Gans: Hr. Gery, Dokt. 
Me, von Dresden; hit 
20 1 % pon Pfaffendorff; Hr. Kopiſch, Kaufm., 
von Waldendurg; Hr . 

In z goldnen Löwen: Hr. Mache, Gutsbeſ. von Jeunk 
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mühle; Hr. v. 


3 Bergen: Hr. Wilberg, Amtsrath, von Für 
Hr. Zimpel, Hr. Nen 


Hr v. Zedlitz, von Schweidnitz; Herr 
r. Braune, Gutsbeſ., von Nimkau. — 


erſcheint (mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feſttage) täglich, 
Korn ſchen Buchhandlung und iſt auch auf allen Königl. 


witz; Hr. Krauſe, Oberförſter, ven Peiſterwiz. — 3 
Rautenkranz: 


m 
Hr. Thamme, Kaufmann, von Brieg; 
Hr. Butenop, Schauſpiel- Direkter, Hr. Zimmermann, Hr. 
Heynatz, Schauspieler, von Brieg; Hr. Oppler, Kaufmann, 
von Oels Hr. b. Uechtritz, Rittmeiſter, von Siegda. — Im 
weißen Adler: Hr. v. Wiſſell, Gutsbef, von Groß⸗Deut⸗ 
ſchen. — Im blauen Hirſch: Hr. v. Lieres, von Plob⸗ 
Bockelberg, Forſtmeiſter, son Karlsruhe; Hr. 
Bach, Schauſpieler, von Berlin, — Im goldnen Zep⸗ 
ter: Hr. Altmann, Kaufmann, von Wartenberg; Hr. Graf 
v Burghauß, Major, ron Müblotſchütz; Hr. Neumann, 
Gutsbeſ., von Dambitſch; Hr. Bardehly, Gutsbeſitzer, von 
Windau. — In der großen Stube: Hr. Dehnel, Ober⸗ 
Amtmann, von Groß⸗Gorſice; Or. Dehnel, Soeramtmann, 
don Klein⸗Roſen; Hr. Richter, Kämmerer, von Winzig. — 
Im rothen Löwen: Hr. Rupricht, Gutsbeſitzer, von Zr 
wich, — Im Privat tog is: Hr. v. Woykowski, von 
Pohlsdorff, Hummerei No. 35 Hr. v. Borowski, von Froͤ⸗ 
ſchen, Albrechtsſtraße No. 13. vr 


Naar 1" ů — — — — ad 
Wechsel-, Geld- und Effeeten-Course in Breslau 
vom 19. December 1832. 


zu 
Pr. Courant, 


Wechsel-Course, Tiefe Geld 
Amsterdam in Cour. |2 Mon. — 143; 
Hamburg in Banco ... 4 %%% — | 1533 
Dit. 2. .. — — 

SFC * Mon. 1525 — 
London für 1 Pfd. Sterl. | 3 Mon. 6. 2038 — 
Paris für 300 Fr. Mon — — 
Leipzig in Wechs. Zahl. | a Vista 10313 — 
S222 MelEehl.. — 
ugsburg. noir. 1 Hon. R Be 
e Er ee 
FFC 2 Mon — 1033 
So b a Lista 100 — 
Hr 2 Mon — 993 
Geld-Course, 
Holland. Rand- Ducaten 993 — 
Kasserl. Ducu teen 963 — 
Friedrichs ces RE . k̃—f EN 1137 — 1 
LOB e 1134 — 19 
Poln, Cobra 101 — 
N S Pr. Courant. 
Effecten- Course. S |"Briefel Geld” 
Staats- Schuld- Scheine 4 9134 
Hreuss. Engl, Anleihe von 1818. 4 =t — N 
Ditto ditto bon 1822. 5 — — . 
\ Seehandl. Präm.-Sch. à 50 Rtl.| — |: 503 — 2 
‘Gr. Herz. Posener Pfandir. |4 |. — 983 1 
Breslauer Stadt- Oblig ationan 43 1043 — 1 
Ditto Gerechtigkeit ditto 4 903 age Fi 
Wiener Einl. Schise... | —\.— 114 41% 
Schles. Pfandhr. vor 1000 Reh. 4 | — 102 
Ditto ditto "500 Fehl.“ 4 — 1053 
Ditio ditto 100 Kl. 4 — — 4 
Ben . Sr — 3 


Ausländische Fonds. Hola. Pfandhr. 873 K 
dito Partial-Obligation. 37 H. Wiener 3 5. Ct. Metall. 
855 G.; dito 4 h. Ct. Metall. 763 Ce. : 


im Verlage der Wildelm Gottlin ı - 
Poftämtern zu haben. | 


Redakteur: Proieſſor Dr. Kuniſch. 1 


